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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der United Preb.) 


Inland. 


— 


Eine Kriſis auf Rew Foundland zu erwarten. 
Fiſcherleute greifen zu den Waffen. 

St. Johns, N. F., 26. Mai. Es iſt 
durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß ſich 
die Angelegenheiten an der ſogenannten 
franzöſiſchen Küuſte New Foundlands 
demnächſt zu einer Kriſis zuſpitzen wer— 
den. Empört über die Vernachläſſigung 
ihrer Intereſſen von Seiten der eng⸗ 
liſchen Regierung und auf's Aeußerſte 
durch das ſtetig zunehmende Eindringen 
der Franzojen gereizt, thun fich Die 
Fiſcherleute an der Weſtküſte zuſammen, 

um auf eigene Fauſt ihr Recht zu wah— 
ren. Unter dem gegenwärtig zwiſchen der 
franzöſiſchen und der engliſchen Regie— 
rung beſtehenden modus vivendi ſtehen 
die Fiſcher an der franzöſiſchen Küſte 
der Inſel unter der Gerichtsbarkeit der 
Kapitäne von Kriegsſchiffen beider 
Nationen, ein Recht, welches die Fran— 
zoſen dazu ausbeuten, um die Fiſcher 
New Foundlands aus ihren eigenen 
Häfen und Baten zu verdrängen. Ein 
franzöfijches Kriegsſchiff begab ſich vor 
Kurzem in die St. Georges Bai, ver⸗ 
trieb aus dieſer die einheimiſchen Fiſcher— 
ſchooners und confiszirte deren Netze. 
Natürlich herricht infolge diefer Gewalt: 
that die größte Aufregung, und überall 
bemwaffnen fi) die Fijcherleute, um ihre 
Rechte gegen die franzöfifchen Eindring- 
linge zu jhüßen. Das britiiche Kriegs: 
fhiff „Emerafd* hat den Befehl erhal; 
ten, nad) der ©t. Georges Bai abzu: 
ſegeln. 


Wie ſich unſere Studenten „bergnügen.“ 


Auftritte, nicht Corps-aber Penne⸗ 
brüdern würdig. 


Ann Arbor, Mich., 26. Mai. Zu 
recht erquicklichen Auftritten kam es am 
Sonnabend während die hieſigen Stu— 
denten ſich in männlichen Künſten im 
Freien vergnügten. Zu dieſem „Ber: 
gnügen“ rechnen „unſere“ Studenten na= 
türlich auch die ſogenannte Preisprügelei, 
in welcher die daran Betheiligten ſolange 
ſich einander mit ihren Fäuſten bearbei— 
ten, bis einer von ihnen bewußtlos zu— 
ſammenſtürzt. Bei ſolchem Zweikampfe 
zwiſchen einem der hieſigen Studenten 
und einem Mitgliede des „Detroit Ath— 
letic Clubs“ am Sonnabend entſchied der 
Schiedsrichter, ebenfalls ein Bürger 
Detroits, ſtets zu Gunſten des Letzteren, 

und als der Student Glidden, bewußt— 

los, aus Naſe, Ohren und Munde blu— 
tend, vom Kampfplatze getragen werden 
mußte und einem anderen Studenten 
daſſelbe Schickſal durch die Parteilichkeit 
des Schiedsrichters bevorzuſtehen drohte, 
ſtürzten ſich die erbitterten Studenten mit 
Rufen, wie „Schlag ihn todt“ — „Häng 
ihn“ auf den Schiedsrichter. Ein Hilfs— 
ſheriff ſprang herzu, um den gefährdeten 
Schiedsrichter zu befreien, und die ent— 
ſetzlichſte, brutalſte Prügelei entſtand. 
Erſt den vereinten Anſtrengungen dreier 
Sheriffsbeamten gelang es, die Strei— 
tenden, die Studenten und Mitglieder 
des „Detroit Athletie Clubs,“ zu tren—⸗ 
nen. Wahrſcheinlich werden verſchiedene 
Berhaftungen die Folgen diejes „Ver: 
gnügens“ jein, 


Eonvention deutiherKatholifen zu Milwankee 


Die Stadt ihnen zu Ehren im $eft- 
gewande. 

Milwaukee, Wis., 26. Mai. Die 
größte Convention deutjcher Katholiken, 
welche jemals im Wejten diefes Landes 
ftattgefunden, wurde hier heute Morgen 
eröffnet. Man fchäßt die Zahl der von 
auswärts hierher gefommenen Katholis 
fen auf nahezu 15,000. Der vornehm: 
Vichfte Zwei der Verſammlung iſt 
Staatsorganifation und die Wahl von 
Delegaten zur internationalen Gonvens 
tion, welche im nädhjten Monat in Bal: 
timore abgehalten werden fol. 

Daneben wird fi die Convention 
mit der Trage über das Bennett’jche 
Schulzwangsgefeß und die Erziehung 
und Ausbildung der Kinder befchäftigen. 
Die Convention tagt gegenwärtig in der 
Halle des „Deutfhen Männervereins * 
wo fie von Mayor Pef- in längerer.Rede 
begrüßt wurde. Die Stadt ift zu Ehren 
ber Befucher reich gef hmüdt. Die Con: 
ventiou wird jedod) erjt morgen mit der 
Aufnahme ihrer Gejchäfte beginnen. 
Heute Nachmittag wird eine großartige 
Parade katholifcher Vereine jtattfinden. 
Dreiundfiebenzig folcher Vereine werden 
darin vertreten jein. 

Hodwafler in Teras. 
Derluftee an Menschenleben und 
Eigenthum. 

Dance (Edwards County), Teras, 
26. Mai. Die Fürzlichen furchtbaren 
Regengüſſe haben in der hiefigen Umges 
gend. bedeutenden Schaden angerichtet. 
Der Nirecesfluß ſteht höher denn je zu⸗ 
vor und hat einzelne Farmen ſowohl wie 
ganze Niederlaſſungen verwüſtet. Meh— 
rere Menſchen find in den Fluthen um: 
gekommen, und von überall laufen 
Nachrichten über große Verluſte an Vieh 
und ſonſtigem Eigenthum ein. 


Angefommene Dampfer. 


New York: „Mlasta”, Aurania* und 
„City of Rome* von Liverpool. 
Queensiown: „Lord Elive* von Phi: 
ladelphia, auf der Fahrt mad Liverpool 
und „Servia“ don New York, 
London: „La Gascogne* von New 


dal, » 


.« Unzeigen » 
„Abendpost“ 
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Furchtbarer Schiffbruch an der ſtüſte Alaskas. 
Siebenundſiebenzig Chineſen finden 
dabei een od, 


San Francisco, 26. Mai. Am 26. 
April jheiterte das Schiff „Oneida“ auf 
den. Klippen der Sanafnfel nahe 
Alaska, und fiebenundfiebenzig Ehinefen 
fanden dabei ihren Tod in den Wellen. 

Im Ganzen befanden fid) zur Zeit des 
Unglüfs 155 Berfonen an Bord des 
Schiffes. Fünfundvierzig von diejen 
waren Meike, und dieje zufammen mit 
dreiunddreißig Ehinefen wurden gerettet. 
Die Unvorfichtigfeit des Kapitäns, wel⸗ 
cher beirunfen war, führte den Scdiff- 
bruch herbei. Nachdem diejer fich auf 
das Land gerettet hatte, wurde er von 
den wüthenden Seeleuten angefallen und 
erſchlagen. 


Verhängnißvoller Zuſammenſtoß im New 
Horter Hafen. 
New Nork, 26. Mai. Gejtern, als 
der Dceandanıpfer „Aurania“ fich feinem 
Vier näherte, gerieth er mit der Fleinen 
Vergnügungs: Dampfer-Paht „Deada* 
zujammen und traf diefe mit fo Furcht: 
barer Gewalt, daß fie gleich einer Eier: 
fchale zerfchellte, Die jeh8 Eigenthüs 
mer des Fahrzeuges, welche fich zur Zeit 
auf demjelben befanden, ftürzten ins Waf: 
fer, und obmohl die Mannfchaft der 
„Aurania“ alles in ihren Kräften Mög: 
liche that, um die Berunglüdten zu ret: 
ten, ertranfen dennoch zwei derfelben, 
die Brüder Henry und Charles Biel, 
Beide junge Leute im Alter von rejp. 
32 und 25 Jahren, 
Welterbericht. 
Waſhington, D. C., 26. Mai. Für 
Illinois: Schönes Wetter, etwas kühler, 
nordweſtliche Winde. 
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Ausland. 


Allerlei aus Deutſchland. 


Stumm arbeitet der ſozialen Reform 
entgegen. 


London, 26. Mai. Baron Stumm, 
der „König“ der St. Johann-Gruben 
und Fabriken im Saarbezirke, hatte 
kürzlich mehrere lange Unterredungen 
mit dem neuen preußiſchen Handelsmini— 
ſter Herrn v. Berlepſch. Man glaubt, 
daß ſich Baron Stumm bemüht, Herrn 
v. Berlepſch in ſeinem eigenen Intereſſe 
und dem mehrerer anderer Grubenbe— 
ſitzer, welche mit den neuen ſozialen Re— 
formplänen der Regierung höchſt unzu— 
frieden ſind, dahin zu beeinfluſſen, den 
Lauf der Dinge zu ändern oder zum Min: 
deften zu hemmen. Stumm wird in 
diejen feinen Bemühungen auf’3 Kräf: 
tigfte von dem berüchtigten Grubendiret: 
tor Barre in Efjen unterftüßt. Beide 
Männer hatten, menigjtens bis vor 
Kurzem, einigen Einfluß in Regierung3- 
kreifen. XQroßdem glaubt man, daß bie 
Regierung, geleitet, wie fie ijt, von dem 
jungen, thatfräftigen. Kaifer, fich wenig 
um die Pläne und Bitten der beiden 
Herren befümmern und das geitedte Ziel, 
die Neform der arbeitenden Klafjen, un: 
entwegt verfolgen wird. 

Herr Klammrotbh, ein reicher Fabrik: 
befiger zu Halberjtadt, hat zu dem Fond 
für in Berlegenheit gerathene Kaufleute 
300,000 Mark beigefteuert. 

Bor ein paar Tagen ftarb in einem der 
Krankenhäufer Berlins "der leßte über- 
lebende Veteran der Freiheitäfriege, 1813 
— 1815, der Sergeant Lange. Er war 
im Jahre 1797 geboren und machte fajt 
alle Hauptihladhten jener ewig denkwür— 
digen Feldzüge mit! 

Zu Berlingen im Schwarzwalde hat 
ein dort lebender Herr A. Noll eine Uhr 
erfunden, weldye an onjtruction und 
Mechanismus alle Uhren vergangener 
und jeßiger Zeiten in den Schatten jtellt. 
Wie Noll behauptet, fol die Uhr, ohne 
ftehen zu bleiben „und ohne wiederum 
aufgezogen zu werden, bis zur Mitter: 
nadtitunde des Jahres 9999 im Gange 
bleiben. "Das Zifferblatt diefer Uhr 
zeigt nicht nur die Tagesftunden, fon: 
dern Jahre, Jahreszeiten, Monate, 
Wochen, Tage, Felttage, fowie Sonnen: 
und Mondphajen an. Man weiß zwar 
nicht, welche Art Garantie Herr Noll 
diefer Wunderuhr gegen Abnußung wäh: 
rend einer fo langen Zeitdauer giebt, 
do Hat er volles PBertrauen im fein 
Werf und fordert 50,000 Mark für 
dafjelbe. Die Uhr ift gegenwärtig in 
Berlingen ausgeftellt. 

Kaijer Wilhelm hat jebt die Dauer 
feines Aufenthaltes in Rußland auf eine 


x 


Mode befhränft und wird nur diejeni: 


gen Städte dort bejuchen, weldhe in un: 
mittelbarem Zufammenhange mit den 
Mandvern der ruffiihen Truppen jtehen, 


Kaijer Wilhelms Unfall. 


Derrenfte na den Fuß beim 
Sprung. 

Berlin, 26. Mai. Geftern nahm man 
allgemein an, daß der Kaijer bei feinem 
Sprung aus dem Wagen, in welchem 
er fich mit dem Erbprinzen von Sadhjens 
Weimar befand, Teinerlei Berlegungen 
davon getragen hat. Heute ftellt es fich 
heraus, daß der Kaifer fich den rechten 
Fuß jo [wer verrenft hat, daß er nicht 
im Stande ift, auf demjelben aufzutreten 
und in Folge deffen an das Zimmer ge: 
feffelt ift. 

Cabrivi wird Wilhelm nad England 
begleiten. 


Mai, Reichskanzler 


— 


Berlin, 26, 


von Gaprivi wird den Kaifer Wilhelm + 


auf deffen bevorftehender Reife nad) 
England begleiten und dort die Gelegen: 
heit * men, den a 











der ei 
5 Eitiietät berurtheilt marken, Sul he 





Aus Rupland. 
Böfe Zeiten für die Finländer in 
Ausficht. 

London, 26. Mai. General Bon der 
Roop, der frühere General-Gouverneur 
von Ddefja, ift zum Nachfolger des Gra- 
fen Heyden als Gouverneur in Finnland 
ernannt worden. Moop ift brutal, 
jtreng, oberorthobor und durd und duch | 
Nuffe. Den armen Kinmländern ftehen 


unter dem neuen Gouverneur fiherlich | 
wenig gute Tage bevor, und wahrfchein- | 


lich werden fie mancher ihrer verfaſſungs⸗ 
gemäßen Rechte beraubt werden. 

Der Zar und die Zarina werden gegen 
Ende Juli in Kopenhagen erwartet. Um 
diefe Zeit wird auch der König von 
Dänemark dorthin zum Empfange feiner 
kaijerlichen Gäjte aus Wiesbaden zurüde 
kehren. 

Im September gedenkt der Herrſcher 
aller Reuſſen ſodann eine großartige 
Jagd in den kaiſerlichen Forſten Polens 
abzuhalten. Die Jagd wird vier Wo— 
chen andauern, und bereits jetzt werden 
großartige Vorbereitungen für dieſelbe 
getroffen. Der , Oberjagd⸗ 
meiſter hat das in den Forſten befindliche 
Wild zählen laſſen, und die Ergebniſſe 
zeigen, daß ſich darin gegenwärtig 450 
Hirſche, 260 Elenthiere, 264 Böcke, 
540 Auerochfen und 450 Wildeber aufs 
halten. 

Zwei ruffifche Agenten find zu Burghas 
in Rumänien verhaftet worden. Gie 
hatten 50,000 Rubels bei fich, und in 
ihrem Gepäd fand man an das Volk von 
Rumänien gerichtete, aufreizende Profla: 
mationen, 

Amerikaner in Madrid abgeblikt. 

Madrid, 26. Mai. Das fpanifche 
Gabinet hat bejchlofien, den Contract für 
den Bau der Gentraleifenbahn auf Cuba 
lieber in die Hände eine3 englifchen Syn: 
dDicate8 zu geben, da diejes bejjere 
Sicherheit für die Ausführung des Wer: 
fes jtellt, al3 das amerifanifche Syndi- 
cat. Die Regierung wird jedoch dem 
Gontracte die Claufel beifügen, daß ein 
Theil des zum Bau der Bahn nothwen- 
digen Material3 von amerifanijchen 
Virmen geliefert werden joll. 

— — — —— 


Tagesereigniſſe. 





— In Paris hat ein junges Mädchen 
dadurch am Sonntag ihrem Leben ein 
Ende gemacht, daß ſie ſich vom Thurme 
der Notre Dame-Kirche auf die Straße 
hinabſtürzte. 

— In Pilſen in Vößinen find neue 
Unruhen ausgebrochen. Die dortigen 
Ausjtändigen durchzogen gejtern plüns 
dernd die Stadt. 

— Während der geftrigen Spazier: 
fahrt des Kaifers Wilhem und des Erb: 
prinzen von Sahfen Weimar jcheute 
eines der Pferde und begann durchzus 
gehen. Kaijer Wilhelm fprang aus dem 
Wagen und fiel dabei auf feinen ver: 
früppelten Arm. Der Erbprinz von 
Weimar wurde aus dem Wagen geichleu: 
dert. Beide erlitten jedoch feinerlei Ver: 
letzungen. 

— Zar Alexander ſoll, dem Londoner 
„Standard“ zufolge, ſich dahin geäußert 
haben, daß er, im Falle eines Krieges 
Deutſchlands mit Frankreich unter keinen 
Umſtänden Partei für irgend eines der 
beiden Mächte ergreifen werde. 

— In Mangalore in Oſtindien will 
der Jeſuitenpater Müller die von dem 
Grafen Mattei entdeckte Heilmethode des 
Ausſatzes in mehreren Fällen dieſer ent— 
ſetzlichen Krankheit mit Erfolg ange— 
wandt haben. 

— Zu Lucas im Richland County, 
Ohio, explodirte geſtern infolge eines in 
einer Eiſenwaarenhandlung ausgebroche⸗ 
nen Feuers der in dem Laden aufbewahrte 
Dynamitvorrath mit furchtbarer Gewalt. 
Zwei Männer, Jerry Jones und H. J. 
Gmith, wurden getödtet, fünf andere 
Perjonen trugen erhebliche Berlegungen 
davon. Das Gebäude, in welchem ich 
die Eifenwaarenhandlung befand, wurde 
in einen Schutthaufen verwandelt, und 
mehrere Nachbargebäude wurden ftark 
befhädigt. Der Gefammtverluft wird 
auf 820,000 veranfchlagt. 

— Kaifer Wilhelm gedenft am 14. 
Auguft von Berlin nach Petershof abzu= 
reifen, wo er dem Zaren einen zehntägis 
gen Bejud abjtatten wird, 

— Graf Herbert Bismark ift gejtern 
aus England nad Berlin zurüdgefehrt. 

— Sümmtlihe Gefangene des Coun— 
togefängnifjes zu Gt. Clairsville in 
Dhio find am Sonntag Abend aus ihrem 
Sewahrjam entfommen. Unter ihnen 
befinden fi) mehrere gefährliche Verbres 

er, 

r — Der Geburtätag der Königin Pic: 
toria von England wurde am Sonnabend 
in äufßerft glängender Weife vom deut: 
fohen Kaifer gefeiert. Von allen öffent: 
lichen "Sebäuben der Stadt Berlin wehte 
die britifche Flagge. Bei der Tafel im 
Faiferlichen Schlofje, zu der der britijche 
Gefandte und jämmtliche Mitglieder der 
britifchen Botjhaft gezogen waren, 
brachte der Kaijer einen Trinkfipruch auf 
die Königin aus, 

— Gejitern Nachmittag flug auf 
dem Watuppa-See nahe Fall River, 
Maſſ., ein Boot um, immeldhem fid 
zwölf Berjonen befanden. Adıt derjel: 
ben ertranten; nur vieren gelang «3, 
lebend das Ufer zu erreichen, Unter den 
Ertrunfenen befinden fich vier Kinder, 
r denen das Aelteſte zwölf Jahre alt 


R. P., ift der Mör- 
Tode vermittelſt 
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Pa: In Rocheſter, 











gegen drei ſch 
verantworten. 





. Nuter —— Anklage. 


Frank Berards angebliches Derbre- 
chen gegen Mary Kenny. 


Der Zimmertiann Frant Gerard von 
No. 1531 North Halfted Str. hatte fich 
heute Rormittag vor dem Richter Kerften 
ere Beihuldigungen zu 
Derfjelbe, fo behauptet 
| die Polizei, bettat heute vor adyt Tagen 
das Haus Desi No. 119 Center Sir. 
wohnhaften Heim John Ruddy und fand 
in demjelben in zwölfjährige Mary 
Kenny, ein allerliebites Fleines Mäbd- 
chen, weldes die Ruddys nach dem Tode 
ihrev Mutter 38 fich genommen, allein 
vor, worauf er Daflelbe durch Drohuns 
gen dahin brachte, ihm die Schlüffel zu 
den oberen Zimmern zu geben, aus wel- 
chen ev angeblich einen Diamantrıng im 
Werthe von 83 4 und einen $40 werthen 
Anzug ftahl. 

Hierauf * er fich wieder nad) uns 
ten, vergewaltißte die Eleine Mary in 
fhändlichiter Weife und bedrohte fie mit 
dem Tode, fall& fie nur ein Wort davon 
verlaufen laffe, aß er überhaupt in der 

Nähe des Haufe gewejen. Nachdem 
bie Ruddys indeſſen am Abend zurüdfge: 
fehrt waren uhb bemerkt hatten, daß 
dem Kinde etwaß paffirt fein müfje, er: 
zählte das Lebtere ſchließlich unter Thrä⸗ 
nen den mg je Ind was gejtern 





Abend endlich du des Unholds BVerhaf: 
tung führte ie Eleine Mary wieders 
bolte. heute Vormittag dem Richter 
Kerften ihre Aıßjagen mit großer Be: 
ftimmtheit. Gerard indefjen, ber beis 
läufig ein entferinter Verwandter Marys 
jein will und es ihrer Ausjage auch 
bereits früher zh ihr gejagt haben joll, 
er werde fie Seiththen, fobald fie fünfzehn 
Sabre alt jei, leurgnet Alles. 

Da er verfprad, binnen acht bis zehn 
Tagen Zeugen !beibringen zu Eönnen, 
welche zu bejchiwören im Stande feien, 
daß er fi um’die Zeit des an Mary 
verübten Verbredgens in Detroit aufge: 
halten habe, fo teilte ihn der Richter 
vorläufig bis zum vierten Juni in der 
Diebjtahlsanflage unter 81,200 und in 
der Mothzuchtännflage unter $3000 
Birgihaft. Mehrere Zeugen gaben dem 
Gerard ein vorzägliches Leumundszeugs 
niß, wogegen Mndere indefjen, welche 
befhwören follteh, daß er am Tage vor 
dem‘ Verbrechen wirkli nad) Detroit 
abgereiſt ſei, ſich in arge Widerſprüche 
verwickelten. Marh Kennys Vater 


wohnt in 


Die eoderveg·vec ſche Fehde. 


Die alte Feindſchaft zwiſchen den in 
der Nord Weils Str. wohnhaften Fami— 
lien Soderberg und Beck hört nicht auf 
immer wieder und wieder zu neuen Aus: 
brüdhen zu ‚führen. As nämlid 
am gejtrigen Sonntage der Cigarren- 
händler John Bed von No. 141 Wells 
Str, mit einem Bekannten zufammen in 
der Thür feines Ladens faß, Fam der 
junge Henry Soderberg, welcher ihm 
gerade gegenüber wohnte, auf ihn zu 
und jehleuderte:ihm die denkbar gemein: 
jten Schimpfworte und Drohungen ins 
Gefiht, wofür er heute Bormittag vom 
Richter Kerften erſtens mit $15 bejtraft 
und zweitens nod) unter $500 Friedens: 
bürgfchaft geitellt wurde, Die Feind: 
Iichaft ftcht befanntlich mit dem vor un 
gefähr einem Jahre erfolgten tragifchen 
Selbſtmord des-Baters Soderbergs im 
engjten Zufanmenhange. 

wen eigen 


Heury Schueiders Mißgeſchick. 


Drei in No. 95 reip. No. 103 Des⸗ 
plaines Str. weänhafte Deutjche, Nas 
mens Henry Schneider, Peter Meyer 
und Emil Giehmann, betraten gejtern 
Mittag die an Ede Superior und Wells 
Str. gelegene Bierwirthihaft, um fi 
in berjelben durch einen Fühlen Trunk zu 
ftärfen, als gleich nach ihnen ein junger 
Burjche, Namens John Dakley, in ders 
jelben erjchien und fie um Tabak anbet— 
telte. Da er nicht genug erhalten Fonnte, 
brach er einen Streit vom Zaune, im 
Berlaufe defien er dem Henry Schneider 
den rechten Arm vom Handgelenfe bis 
zum Ellbogen dur einen Mefjerichnitt 
aufihligte. Richter Keriten verwies den 
brutalen Bengel. heute Vormittag des⸗ 
wegen unter 8600 Bürgichaft an das 
Griminalgeriht.-, Schneiders Wunde ijt 
nad Ausjage des ſtädiiſchen Arztes, Dr. 


Piper, nicht ungefährlich. 
— 
Der Brozeh gegen Iheodor Sutter, 


In Richter GrinnellSGericht wurden 
heute Vormittag die Verhandlungen 
gegen den jungdn Deutihen Theodor 
Sutter begounen) der beihuldigt ift, am 
21. Juli 1888 afr der Ede der Dajhiel 
und 35. Str. ghtre Veranlafjung Henry 
Nomag erftochen zu haben. 

Sutter beirich in 957 Ganal Str. 
eine Wirtbihaft und wohnte in 3422 
Dafhiel Str. “"Romag betrieb in der 
Nähe einen Fleifcherladen und erwies 
der Schweiter Sutters Aufmerffamteiten, 
Sutter wollte ihn jedoch nicht zum 

Schwager haben und verbot ihm das 
Haus. Al3 Romag fi an diefes Verbot 
nicht fehrte, mußte. er feine Liebe zu Frl, 
Sutter mit dem Leben büßen. Bis heute 
Mittag war noch feiner ber Geſchwore⸗ 
nen ausgeſucht 


* Der in ATA Clybourn Ave. woh⸗ 











nende — David Kohn wurde 










am Samſtag geger per in einem 
Streite mit$ d Flegel und Hans 
Asmos vor: eineh dauje vom Seitens 
wege hinunt und ae dabei fo 








Ehicago, 90, Wontab, den 26. Mai 1890. 
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Eine ı michlige Anterfuchung. 


Regelung der _ Einwanderung 
und Naturalifation. 





Der Congreß⸗Ausſchuß in Der 
Stadt. 


Was die Abgeordneten Owen md 
Lehlbad) jagen. 


Eine Unterredung mit beiden 
Herren, 
‚längerer Zeit 





Der feit ſchon 

aviſirte Congreß Ausſchuß, welcher 
in Bezug auf Einwanderung und 
Naturaliſation Informationen zu ſam— 
meln und auf Grudlage derſelben 
dann dem Congreß Vorſchläge zu machen 
hat in Betreff Amendirung bezw. Ver—⸗ 
ſchärfung der Einwanderungs- und Na— 
turaliſationsgeſetze, traf geſtern hier ein 
und begann heute Nachmittag um zwei 
Uhr ſeine Thätigkeit. Mer Ausſchuß iſt 
aus Senatoren und Abgeordneten zuſam— 
mengeſetzt, die Erſteren ſind aber nicht 
hier. Die anweſenden Congreßabgeordne⸗ 
ten ſind: W. D. Owen von Indiana 
(Borfiger), H. Lehlbach von Jerſey, H. 
Stump von Maryland und M. Ch. 
Brewer von Michigan. 

Ein Bertreter der „Abendpojt” machte 
heute Morgen den Herren vom Ausjhuß 
im Hotel Richelieu, wo fie wohnen, feine 
Aufwartung, um Näheres über die Un. 
terfuhung zu erfahren. Mit Heren 
Lehlbach, der ein Deutjcher it, Fnüpfte 
er zuerft eine Unterhaltung an. Ob: 
gleich wir vorausfegen, daß den meijten 
unferer Lefer die Perfönlichkeit des Herrn 
Lehlbach nicht unbekannt ift, wollen wir 
doch im nterefje Jener, denen er mehr 
fremd ift, mittheilen, daß er am 3. Juli 
1845 in Baden geboren wurde, von 
Haufe aus Geometer ift und in Newarf, 
New Kerjey, wohnt, wo er fich die Ach: 
tung feiner Mitbürger, befonders feiner 
deutichen Landsleute in fo hohem Grade 
zu erringen wußte, daß fie ihn im Jahre 
1884 in die Legislatur erwählten und 
bald nachher als Mitglied des nationalen 
Abgeordnetenhaufes, welchem er nun 
fchon feit fünf Jahren angehört, nachdem 
er im vorigen Jahre zu feinem dritten 
Termin erwählt worden war; er ift Ne: 
publifaner und hat fid) im Abgeordneten- 
bauje in mehrfacher Weife hervorgethan, 
namentlich" durch eifrige Bertretung beutz 
ſcher Falereſſen 

„Die Abſicht des Congreſſes, als er 
uns mit der Unterſuchung beauftragte“, 
ſagte Herr Lehlbach zu dem Vertreter 
der „Abendpoſt“, „war in erſter Linie 
die, eine Unterſuchung zu haben, weit— 
gehend genug, um die Anſichten von 
Vertretern verſchiedener Nationalitäten 
und Berufsarten zu hören. Zu dieſem 
Zwecke haben wir uns in New Dorf und 
Boſton mehrere Wochen aufgehalten und 
werden auch hier längere Zeit verblei— 
ben. Wie Ihnen bekannt ſein wird, 
liegen dem Congreſſe mehrere Geſetzent— 
würfe zur Regelung der Einwanderungs— 
und Naturaliſationsgeſetze vor, hauptſäch— 
lich veranlaßtdurch zweiVorkommniſſe, die 
anarchiſtiſche Agitation und den Miß— 
brauch des Geſetzes betreffs Einführung 
von Gontract s Arbeitern. Was 
Grijteres anbelangt, fo möchte 
ih meine perfönlide Meinung dahin 
fundgeben, obgleich ich als Wiitglied des 
Ausshufjes dies Faum gerne thue, daß 
e3 faum nöthig ift, die Gefege wegen 
Einwanderung von Gozialijten oder 
Anarchiiten zu ändern, weil die Gejeke 
des Landes vollitändig genügend find, 
um irgendwelche Ausfchreitungen zu ver: 
hüten bezw. zu betrafen, ob diefe num 
von Anarchiften oder Anderen ausgehen. 
Gtwas Anderes ift e8 dagegen mit dem 
Gontraftarbeiter-Gejeße. Welche wider: 
finnige Auslegungen dafjelbe erfahren 
hat, haben wir in leßter Zeit oft genug 
erfahren. Anftatt uns unerwünfchte 
Einwanderung vom Leibe zu halten, 
dient ed nur dazu, fie zu fürdern. Es 
gejtattet die Landung von allem mögli: 
hen Gefindel und Taglöhnern, gejchicte 
Handwerker fchließt eö aber aus, Doch 
darüber ift ja jchon jo viel gefagt wor: 
den, daß es als allgemein befannt vors 
ausgejegt werden darf. * 

„Hat hr Ausihuß befondere Ins 
ftruftionen in Bezug auf die Einwande- 
rung von Deutjchen einzuholen?“ fragte 
der Vertreter der „Abendpojt*. 

„Wir haben nur die Inftruftion, * er: 
widerte Herr Lehlbadh, über alle Arten 
von Kinwanderungsflaffen Informa: 
tionen zu jammeln und gehen dabei 
ganz unparteiijch zu Werfe. Natürlich 
werden über gemwifje Nationalitäten, 
deren Einwanderung fich nicht als befon- 
ders fegensreih für das Land erwiejen 
bat, 3. B. Italiener und Slowaken 
genaue Erfundigungen eingezogen, 
allerdings nur in der Abficht, die Uebel: 
ftände zu befeitigen und das Gute nicht 
durch das Böje leiden zu lafjen. Was 
die Deutjchen anbetrifft, Fann ich Ihnen 
bereit joviel fagen, daß unjere 
Unterfuhung in New Port und 
Bojton ergeben hat, daß fie die beiten 
und wiünjchenswertheften Einwanderer 
find, welche3 Zeugniß ihnen nicht blos 





von parteiiſch geſinnten Leuten, ſondern 


don Allen, mit denen wir in Berührung 
famen, ausgeftellt wurde. Wenn es fih 
blo8 um die Deutjchen handelte, würde 
e3 nicht nöthig fein, Die Sefepe zu vers 
ändern oder zu verjchärfen. Neben den 
Deutjhen bilden Hauptfächlich Hohänder, 
Schweden und Norweger die — 
wertheſten Einwanderere“ 
Congrehabgeordneter Owen ſprach 
ſich ebenfalls ausführlich über die Mif- 
Gomites aus und fagte unter 





verſtarb in ihrer 3194 Jul: 
ton Str., nnter Umftänden, die die Ver: 













—— 


von der in New York eine verſchiedene 
fein. Dort fuchten wir hauptfächlich die 
Dirftände der Ginwanderung und den 
Mikbraud des Kontractarbeiter = Ge: 
jeßes fejtzuftellen, hier werden wir Leute 
verhören, die viele Arbeiter bejchäftigen, 
ferner die Redactenre fremdiprachiger 
Zeitungen, die Arbeiterführer und her: 
vorragende eingeborene und eingewans 
derte Bürger, mit deren Hilfe wir be: 


| ftehende Uebelftände fejtzuitellen juchen 


werden. “ 
Die Situngen des Ausjchufles finden 
im Bundesgebäude (Poitamt) ftatt. 





Selbftmorde, 
Drei Perfonen tödten fi. 


Der Schneider John Aohnjon beging 
heute früh um halb adt Uhr Selbit: 
mord, indem er fi im Union Park eine 
Revolverkugel in den Kopf ihoß. Der 
Lebensmüde jtarb einundeinhalb Stunden 
nach jeiner verzweifeltenThat im County 
Hofpital. Johnſon war 40 Jahre alt 
und hinterläßt in 495 W. Ohio Str. 
eine Frau und drei Kinder in ſehr miß— 
lien Berhältniffen. Seine Frau fann 
fih nicht erklären, weshalb er fich das 
Leben genommen habe, zumal er geitern 
und auch heute früh ausnahmsweije gut 
gelaunt gefchienen hatte, 

Der 24jährige Zimmermann Patric 
Brennof, der bei feinen Eltern’ in 35 
DB. Bolf Str. wohnte, beging am 
Samjtag Abend Selbftmord, indem er 
eine Flafche Carboljäure austrant. Er 
war am Abend um 10 Uhr betrunken 
nah Haufe gefommen und fein Vater 
hatte ihn dafür ausgezanft, worauf fich 
der junge Mann in das Kellergeichoß 
begab, wo er jeine unglüdliche That aus: 
führte. 

srau Elifabeth A. Simpfon, eine 40: 
jährige Wittwe wurde geftern Abend 
gegen 8 Uhr in ihrer Wohnung, 383 
Hammer Str. an einen Bettpfoften er: 
hängt vorgefunden. Frau Cimpfon, 
die fi ihren Lebensunterhalt durch 
Mufifunterricht erwarb, hatte fich den 
vor einem Jahre erfolgten Tod ihres 
Öatten fehr zu Herzen genommen und 
ihre Bekannte nehmen an, daß darin die 
Urfadhe ihres Selbjtmordes zu fuchen ift. 











Des Muttermordes verdädtig, DO 





Frau Mooney, eine 6Ojährige Frau, 


haftung ihres 26jährigen Sohnes &har: 
les unter dem Verdadhte des Muttermor: 
des veranlaßte. Der zu der jchwer er: 

franften rau zugezogene Arzt fand die: 
felbe mit fchweren Beulen und ftark blu: 
tend vor. Die Frau erzählte zwar, daf 
fie die Treppe heruntergefallen fei, man 
glaubt aber, daß ihr Sohn ihr in feiner 
Trunfenheit die töbtlihen Verletzungen 
beigebracht hat, weshalb leßterer verhaf: 

tet wurde. 

Der Angqueft über die Peihe der Er: 
mordeten nahın heute Vormittag feinen 
Anfang. Der des Mordes verdächtige 
Sohn benahm fih bei demfelben überaus 
gefühllos und that, als ob ihn die ganze 
Sache gar nichts anginge. 

Dr. Evans von No. 341 Fulton 
Str. ſagte aus, daß am Freitag Abend 
die erſt bewuſtlos geweſene Fran Moo— 
ney ihm kurz vor ihrem Tode erklärte, 
ſie habe ſich ihre Verletzungen durch das 
Hinunterſtürzen von einer Treppe zuge— 
zogen und daß ſie wünſche, daß ein an— 
derer Sohn, der taubſtumme Robert, 
ihr Geld erhalte. Gleich darauf ſei ſie 
in Folge von Verblutung geſtorben. 

Ein älterer Bruder des angeblichen 
Mörders erklärte, daß derſelbe arbeits— 
ſcheu ſei und ſeine Mutter oftmals ge— 
ſchlagen habe. 


Am Wahnfiun veriiorben, 





Frau Dora Heim, eine 58Sjährige 
deutjche Frau, die am legten Donnerftag 
für irfinnig erklärt wurde, verftarb 
am Samftag während fie von dem Auf: 
nahme=Hofpital nad dem Jrren:Afyl in 
Sefferfon überführt werden follte, Frau 
Hein hatte in 587 ©. Nefferfon Eitr, 
gewohnt und weigerte fich in ihrer firen 
Hee, Nahrung zu fich zu nehmen, fo daß 
fie duch Hypodermijche Einjpritungen 
am Leben erhalten werden mußte. Ueber 
die Peihe wird ein Inqueft abgehalten 
werden. 





— — — 


Ein Teſtament war die Urſache. 


Herr Jakob Kart von No. 17 Onta⸗ 
rio Str. beſchuldigte heute Vormittag 
ſeinen Stiefſohn Georg Jakiſch, ihn und 
ſeine Frau zu verſchiedenen Malen be— 
droht und mit Schimpfworten belegt, 
ſowie ihn ſelber auch noch geſchlagen zu 
haben. Jakiſch wurde indeſſen freige— 
ſprochen, da es ſich herausſtellte, daß die 
Veranlaſſung zu dem Streite ein von 
ſeinem Vater hinterlaſſenes Teſtament 
—— wegen deſſen Beſtimmungen 

art ſeine Frau gegen ſeinen Stiefſohn 
aufgehetzt haben ſoll. 

— — — — 


Schauriger Fund. 


Mehrere Knaben berichteten geſtern 
dem Lieutenant Healy von der Polizei⸗ 
ſtation in Englewood, daß ſie in einem 
Fangbaffin in der Nähe einen menſchlichen 
Arm hätten herausſtrecken ſehen. Es 
wurden ſofort Nachforſchungen angeſtellt, 
aber die ſeltſame Erſcheinung war und 
blieb verſchwunden. Vielleicht iſt die 
Leiche durch das in der Hauptabzugs⸗ 
röhre befindliche Waſſer fortgeſchwemmt 
wo 


13 in J im der „. . 








Zäglide Auflage 
| 28,000. 


2. Jahrgang. - — 19. — Ro. 124. 




















Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 
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Da8 Dynamit: Attentat, 


Die Anardiften anfcheinend um« 
jchuldig. 

Die Polizei glaubt, die Verüber bes 
glüdlicherweife migglüdten Attentats auf 
das Heumarkt: Denkmal ermitteln zu 
fönnen, wenngleich fie auch felbft zuges 
fteht, daß es eine ſchwierige Aufgabe iſt. 
Sie befindet ſich im Beſitz der Beſchrei⸗ 
bung eines Mannes, der in der Nähe des 
Denkmals geſehen wurde, und zwar mit 
der Bombe zwiſchen 2 und 8 Uhr Sams⸗ 
tag früh. 

Die Polizei iſt jetzt zu der Anſicht 
gekommen, daß die „Anarchiſten“ doch 
wohl nichts mit der Sache zu thun ge⸗ 
habt haben. Gaptain Kipley erflätte 
jogar, daß ihm die Anarchiſten hilfreich 
bei den Nachforfchungen . zur. Seite 
jtehen. 





— —ñ— e — 


Leugnet die Vaterſchaft. 


Zweitauſend Dollars Schadenerſatz 
verlangt Frau Sophie Herre von Chas. 
A. Cook, dem Haͤusmeiſter der Clark⸗ 
Schule, den ſie beſchuldigt, der Vater 
ihres Kindes zu ſein, was dieſer aber 
leugnet. Frau Herres Gatte befindet 


ſich ſeit Jahren im Irrenhauſe. 


Mayor Cregier wieder daheim. 











Die aus aus dem Mayor Cregier, 
Sheriff Matſon, Ald. Vierling und 
deren Familien beſtehende Geſellſchaft, 
die einen mehrtägigen Ausflug nach Fort 
Worth, Texas, gemacht hatte, iſt geſtern 
wieder hier eingetroffen. Der Mayor 
ſchien heute früh noch etwas ermüdet von 
der Reiſe, drückte ſich aber ſehr zufrieden 
über die Reiſe aus und ſprach mit gro— 
ßem Behagen von der Herzlichkeit und 
Freundlichkeit, mit welcher die Reiſenden 
in Fort Worth aufgenommen wurden. 
Von dem „Frühlings-Palaſt“ ſprach die 
ganze Reiſegeſellſchaft in Ausdrücken des 
höchſten Enthuſiasmus. 





Kurz und Neu, 





* Winfield Seott, der Sekretär der 
„Carpenters Union“ hat den „Chicago 
Herald“ auf 820,000 Schadenerſatz 
wegen Verleumdung verklagt. Die Klage 
gründet ſich auf einen am 11. Mai im 
„Herald“ erſchienenen Artikel, in welchem 
gegen Seott die Anklage erhoben wurde, 
daß er dem Präſidenten der Carpenters 
and Builders Aſſociation“ die geheimen 
Beihlüffe der ftrifenden Zimmerleute 
verrathen habe. 


* Der Kumpan des gefährlichen Ber: 
bredher8 „Clabby“ Byrnes, William 
Marihall, welch’ Lebterer vor einigen 
Tagen dem Geheimpoliziften Lord). von 
der Dit Chicago Avenue Station in der 
Sremont Str. auf ein Haar das Lebens» 
licht ausgeblafen hätte, wurde heute Borz 
mittag vom Richter Kerften auf hundert 
Tage in das Gorreftionshaus gefchict. 
Er:Alderman Rir, der den Vorfall feis 
nerzeit mit angejehen, trat als Zeuge 
auf. 

* Der Strife der Weichenfteller der 
SUinois Gentral:Bahn am Samita 
wurde dadurch endgültig beigelegt, bap 
die drei entlaffenen vejp. fuspendirten 
Angejtellten von der Eifenbahngejelfchaft 
wieder an ihre Pläße gejtellt wurden, 
wie.e8 die Strifer verlangt hatten, 

* Albert Soper, einer der befanntes 
ften Chicagoer Bürger und Tangjähriger 
Schatmeifter des Tippecande Clubs, 
ftarb gejtern früh in feiner Wohnung, 
468 W. Adams Str., im Alter von 78 
Sahren. Soper war einer der hervor- 
ragenditen Holzhändler des Weftens und 
ein eifriger Republikaner. Er hinter: 
läßt eine Wittwe umd vier erwachjene 
Kinder. 

* Der Boftmeifter von South Chis 
cago, Kohn 2. Waljh, erlag gejtern im 
feiner Wohnung einem plößlichen Tode. 
Walfh war in Chicago im Jahre 1838 
geboren und nahm an öffentlichen und 
religiöfen Angelegenheiten regen An- 
theil. Unter Anderem trug er viel z: m 
Bau der St. Patridsfirche. und der gro- 
gen Jeſuitentirche an der zwölften Straße 
bei. Die Walſh-Schule iſt nach ihm 
benannt. 

* Herr Johann Gloy, der bekannte 
Turnlehrer und Fabrikant von Turn⸗ 
apparaten, hat für den von ihm erfunde⸗ 
nen Zimmerturnapparat ein Patent 
zugeſichert erhalten. Der überall leicht 
anzubringende Turnapparat läßt ſich in 
ſechs verſchiedenen Einzelapparaten be— 
nützen und geſtattet eine gleichmäßige 
Ausbildung aller einzelnen Ötieder. 

* Im Kreije vieler Verwandten und 
Freunde feierten am lebten Samftag 
Herr Charles Hildebrand und: Fräulein 
Baulina Kellenberger von Groß Park, 
das fröhliche Felt ihrer ehelichen. Ver— 
bindung. Die dem jungen Baare darz 
gebrachten herzlichen. Glüfwünfche, for 
wie die zahlreidhen werthuollen Ges 
ihenfe, bewiejen zur Genüge, daß fi 
dafjelbe bei feinen Bekannten einer gros 
Ben Beliebtheit erfreut. Herr Hildes 
brand, * welcher Geſchäftsreiſender einer 
hiefigen 5 Firma ift, wird mit feiner juns 
gen. Frau ein hübfches Heim an der 
Roscoe Str. beziehen. 


* Der 15jährige Thomas Kcating von 
Wright und Seiferfon Str. verjuchte 
gejtern zweimal Selbftmord zu begehen, 
Er fprang in den Fluß, wurbe aber 
herauägezogen, und warf fid — vor 
einem beranfaufenden Zuge 1. De 
Handle-Bahn auf die Schienen. 
Polizift Maddor fahte Ihn jedod n 
zur Zeit beim und nahm Ü 
nad) der Polizeiftation der M 
Man glaubt, daß der \ 
bei Berjtand 
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—— Boraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
SHährlid nad dem Auslande, portofrei 


Montag, den 26. Mai 1890. 
STATE OF ILLrinors. 


Cook COUNTY, } RER 

I, F. GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ ABEnprosT”’, do solemuly swear 
that the actual paid for circulation of said 
paper for the week ending May 24th, 
A. D. 1890, averaged TWENTY-SEVEN 
THOUSAND AND SIXTY-ONE (27,061) copies 
daily. F. GLOGAUER. 

Sworn to and subscribed before me 
{his twenty-sixth day of May, A. D. 18%. 

LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str. 

Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


Für einen Amerifancer oder gar 
MWeltbürger entwickelt Henry M. Stanley 
etwas zu viel Eifer im. Iutereffe der 
britifhen Golonialpolitif in Afrika. 
Allerdings ijt Stanley in der Provinz 
Wales geboren, aber da er da3 ameri- 
Fanifche Bürgerrecht erworben und Tange 
Zeit in den Dienften de8 Königs der 
Belgier geftanden hat, fo ift nicht anzu= 
nehmen, daß er mehr eigenartig britifchen 
Batriotismus befitt, als beijpielsweije 
der englifche Premierminifter. Dennod 
hat fi) der „große Durchquerer“ heraus= 
geommen, dem Lord Salisbury fürdter: 
lihe Grobheiten zu fagen, iweil derjelbe 
angeblich zu gleichgiltig gegen das Vor— 
gehen der Deutjchen in Mittelafrifa ift. 
Die Engländer, jagt er höhnifch, follten 
den Deutfchen doc gleich Lieber aud 
Egypten ausliefern und überhaupt dar: 
auf verzichten, in Oft: und Mittel: 
Afrika eine Rolle fpielen zu wollen. Es 
fei ein Skandal, daß die Privatleute, 
welche die fogennannte Emin Erfaß: 
Erpedition auf eigene often ausrüfteten, 
nunmehr ihr Geld verlieren müßten, 
weil die Regierung fie im Stiche Lafje. 

Durd) diejen Zornesausbrud; betätigt 
Stanley felber alles, was feine erbitter: 
ften Gegner ihm nachgefagt haben. Es 
war ihm offenbar weder um die Befrei: 
ung Dr. Schniblers, noch um wifjen- 
Schaftlihe Forfhungen zu thun, fonderf 
ausfchlieglih um ein gutes „Sejchäft“. 
Dr. Beters, der Stanleys „uneigen: 
nüßige* Abfichten durhfchaute und dem: 
felben zuvorzufommen verfuchte, fand 
weder bei der deutschen Regierung, noch 
bei den Ddeutjchen Golonialihwärmern 
das nöthige Verjtändniß, mußte deshalb 
ganz auf eigene Fauft handeln und Fam 
natürlich nicht zum Ziele. Seitdem aber 
der wider Willen „befreite“ Emin Bafcha 
wieder mit Landsleuten in Berfehr getre= 
ten ift, hat er denfelben die Augen über 
die wahren Nbfichten und Pläne Stan: 
ley3 jo gründlich geöffnet, da die Deut: 
chen deun doch einfehen mußten, wie 
fehr Peters im Rechte gemwejen war. 
Seitdem haben fie jehr energijch gehan 
delt, fo energifch in der That, daß Henry 
M. Stanley jein ganzes jchönes Ge: 
fhäft zu Wafjer werden fieht. Statt 
der britifchen oftafrifanifchen Geſell— 
Ihaft, deren Handlungsreifender er war, 
gewinnt die deutjche oftafrifanifche 
Gejellihaft daS ganze Hinterland von 
Sanfibar bis zu den großen Seeen im 
Innern. Stanleys Wuth hierüber läßt 
darauf fchließen, daß die neuen deutjchen 
Ermwerbungen werthvoller find, als die 
früheren. Den Deutjchen ift aber ein 
brauchbarer Biffen nachgerade zu gönnen. 

Dem Afrikareifenden Stanley fcheint 
eö ergehen zu jollen, wie dem Reichs: 
fanzler Bismard. Gr Hat offenbar 
feinen größeren Feind, als fich jelbft und 
zerjtört durch jeinen Mangel an Selbit: 
beberrfhung und die Entfaltung feiner 
eigennüßigen Beweggründe die Achtung, 
die er fich durch unleugbar große Thaten 
erworben hatte. Niemand Fann vor fei: 
nem Tode ein großer Mann genannt 
werden, : 


Anmakung ift die Toter der 
geiftigen Bejchränftheit. Der Neger: 
fönig, der fich für den größten Herricher 
der Welt hält, weil er nie einen mädhti- 
geren Manır zu Geficht befommen hat, 
eriheint audh dem ungebildetiten 
Weißen läherlid. Er ift aber feincs- 
wegs Fomijcher, als 3. DB. der „echte 
Amerikaner“, der feine Hinterwalds- 
Manieren und feine puritanifchen Leber: 
lieferungen hoc über alle „ausländi- 
fhen Einritungen“ ftelt.e Wer an 
Maisbrei mit Milch, oder gebadene 
Bohnen mit Schweine-Bökelfleifh ges 
wöhnt ift, findet nicht gleih Gefhmad 
an Gänfeleber-Bafteten und altem Bur: 
gunder. Das nimmt ihm ja auch fein 
vernünftiger Menjch übel. _ Wenn aber 
der einfache „Sohn der Wildnig“ fd 
anmaßt, feine gebadenen Bohnen, feinen 
Pie und feinen mwäfjerigen Thee mit 
Gewalt auch denjenigen Leuten in den 
Schlund zu ftoßen, die mit den höchften 
Errungenfhaften der alten und neuen 
Kohkunft befannt geworden find, dann 
wird der urfprüngliche Biedermann zum 
Gemeinfhaden. Der böflichjte Menſch 
verliert fhließlich die Geduld, wenn ein 
Kaffer fih ihm beftändig in den Weg 
ftellt und ihn auffordert, die Kafferns 
fitten nachzuahmen. 

Dieſe Bemerkungen ſind an die Adreſſe 
der aufdringlichen Geſellſchaft gerichtet, 
welche gelegentlich der Weltausſtellung 
der ganzen Welt zeigen wollen, wie viele 
ſchreckliche Kaffern in den Ver. Staaten 
‚immer noch leben. Wenn die im der 
Eultur aus naheliegenden Gründen 
etwas zurüdgebliebenen Herrichaften fi 
baraf.bejhränfen wollten, ihren fhhred: 
lichen Bie, ihren bittern Käje und ihre 
‚trodenen Grader3 auf den Ausſtellungs⸗ 
re mitzunehmen und auf dem Rajen 

fe Delikatefjen nebjt. Yaltem Wafjer 
zu lunden, fo würde ihnen das kein 
aufgeflärter Menjch übelnehmen. „Alles 
begreifen, heißt alles verzeihen“ Gie 


zu_ verlangen, 
renBejucher der Ausftellung 


e, daß ibre eigentHämlichen 
Anfhaunngen über bie Sonntagsfeier 
allen andern Feuten aufgezwungen, und 


daß die Ausftellungstäume am Sonntag | 


ganz gefchloffen werden follen Nachſicht 
bört jett auf, eine Tugend zu jein. Man 
werfe die aufdringlichen Kaffern zur 
Thür heraus ! 


Den Beihübern der einheimifchen 
möduftrien ift es volljtändig entgangen, 
Daß es eine unzweifelhaft „echt amerifanis 
fche*Zuderinduftrie gibt. Während fie die 
Fabrikation von Rohrzuder, Sorghums 
zuder oder Rübenzuder durd) eine Prä⸗ 
mie von 2 Cents auf das Pfund Fünft- 
li jteigern oder erjt einführen wollen, 
haben fie ganz den Ahorn: oder Maple- 
zuder. vergefjen, defjen Gewinnung die 
„Väter“ jchon von den Indianern ge: 
lernt haben. Allerdings ift die Fabrika- 
tion diejes Auderö mehr als einfach. 
Die Ahornbäume werden im Februar 
angebohrt, in die Bohrlöcher werden 
furze Röhrchen geftekt, und an diefen 
werden Blehfübelchen aufgehängt, die 
den ausfliegenden Saft auffangen. Leb- 
terer wird dann durh Kochen verdidt, 
bis er einen goldgelben Syrup bildet, 
der fih nah und nah zu fhmußig: 
bräunlichem Zuder verhärte. Man hat 
nie davon gehört, daß die Pauper- 
Ahornbäume Europas mit Ddiefer In— 
dujtrie in Mitbewerb getreten wären. 
Mas indefjen dem Zuderrrohr:Pflanzer 
oder Rübenbauer recht ift, ilt dem Be: 
figer eines Ahornwäldchens billig. Die 
Bauern in Vermont, die außer Maple: 
Zuder überhaupt nicht viel ernten, haben 
daher Herrn MeKinley erfucht, er möge 
feinen Zuderprämien = Antrag dahin 
amendiren, daß er auch auf den Ahoın- 
Zuder Anwendung finde. MeXKinley 
hat verfprochen, er werde den Senat in 
der angedeuteten Richtung zu beeinfluffen 
verfuchen. Er verzog nicht einmal eine 
Miene feines napoleoniihen Gefichts, 
obwohl er fich das Laden gewiß nur mit 
Mühe verbeigen Tonnte, 


Für wie Dumm die republifanis- 
ihen ‘Barteiorgane ihre Lejer halten 
müfjen, geht u. A. aus einem Aufjaße 
des hiefigen „Inter = Dcean“ hervor. 
Derfelbe bejpricht die Bemerkung bes 
Hilf3:Generalpoftmeijters Clarkjon, daß 
die demofratiiche Prefie jet fo viel mehr 
verbreitet ift, alö die republifanifche. 
Daf die TIhatjahe an fich richtig ift, 
fann der „Suter Dcean“ nicht bejtreiten. 
Er behauptet aber, fie rühre daher, daß 
unter der Cleveland’shen Verwaltung 
mit Hilfe der damaligen demokratischen 
Poftmeifter Millionen von demofrati- 
fhen und Mugwump - Blättern den 
„Thwanfenden“ Itepublifanern frei in’s 
Haus geſchickt wurden, bis Letstere fich 
an die „vergiftete” BPrefie gewöhnt 
hatten, Die Unfoften diefer Mafien: 
jendung hätte der britifche Cobden Club 
und die New Morker Tammany Hall be: 
jtritten! Vielleicht erbarmt fich der Cob- 
den Club, der ja heidenmäßig viel Geld 
zu haben fcheint, auch des offenbar ver: 
rüdten Schreiber3 im „Snter:Dcean“ 
und jhidt ihn auf feine Koften in eine 
Privat=Heilanftalt. 





Lokalbericht. 





Vom But erſchlagen. 
Unfälle beim letzten Unwetter. 


Der heftige Gewitterregen und der 
darauffolgende Hagel am Samſtag haben 
verſchiedene Unfälle im Gefolge gehabt. 
Der in der Marſhfield Ave., nahe der 
36. Str., wohnhafte William Runnell 
wurde durch einen Blitzſchlag augen— 
blicklich getödtet. Der Verunglückte 
hinterläßt Frau und drei Kinder. Ein 
zu dem Grundſtück 8618 S. Paulina 
Str. gehöriger Stall wurde durch einen 
Blitz in Brand geſetzt und zum Betrage 
von 8300 beſchädigt. Der Wind hob 
an der Galifornia und Archer Ave. das 
Dad) eines Stalles ab. Mehrere Pferde 
wurden bei dem Unmetter fcheu und 
verurfachten vielfah Schaden und Un: 
fälle. Kleinere Unfälle ereigneten fich 
inallenStaditheilen durch den Plabregen 
und den heftigen Wind, 


Bilhof Eihers Miffionsreife. 


Bifhof Ejcher ift gejtern Abend 
nach New Dorf abgereift, um fich dort 
nah Europa einzufdhiffen, wo er in 
Deutfhland und der Schweiz Conferen: 
zen der Evangeliſchen Gemeinſchaft 
abhalten und überhaupt die Interejjen 
der Glaubensgemeinjchaft vertreten will. 
Bifhof Eicher hatte im Jahre 1865 von 
bier aus die erjte Mijfionsreife nad 
Europa unternommen und die deutfche 
Gonferenz der Ev. Gemeinfchaft mit 6 
Geiftlihen und einigen wenigen Mit- 
gliedern gegründet. Jebt find in Europa 
bereit8$ gegen 100 Geiftlihe und über 
16,000 Mitglieder der Evangelifchen 
Gemeinjhaft. Der Biihof wird etwa 
zwei Monate dort bleiben, 


—e 

Fragt wach Ban Honten’3 Gocva— Nehmt keinen andern 
-—eg —— 

Den Gefahren des Sces entgangen. 


Eine aus den Herren &. 3. Burg und 
Henry John und Frl. Plimby von 68 
Milton Ave. bejtehende Gefellicaft ent: 

ing geftern Abend nur mit Enapper 

oth dem Xode durd) Ertrinfen. Die 
Gefellihaft wollte vom Pel Court aus 
eine Rubderbootfahrt auf den See machen, 
als das Boot faum 50 Fuß vom Ufer 
entfernt umjchlug und die Infafjen in's 
Wafler fielen. Frl. Plinby fam unter 
das Boot zu liegen und war ſchon halb 
todt, alö e& ihren Begleitern gelang, das 
Fahrzeug wieder umzudrehen. Das 
nafje Trio wurde dann von den Poliziften 
Eoleman und Mulcahey von der Harri- 
fon Str.-Station herausgezogen. — Der 
befannte „Bumboot“ = Befiger „Blad 
ad“ Yattaw ihat geftern Abend eben: 
falls — * edles ——— —* 
eine Vergnilgungsge ‚deren Yacht 
ihr Segel verloren —* in's Schlepp⸗ 
tau nahm und auf dem Regierungspier 


F ua 
Schtertag des Chicago Surn- 
bezirks. — 
In der ſchönen und geräumigen Turn⸗ 
halle des Sozialen Turnvereins fand 
geſtern Nachmittag der vierte Fechtertag 
des Chicago Turnbezirks ſtatt. Herr 
Hartung, der Turnlehrer des Vereins, 
begrüßte die fremden Turner, welche ſich 
ſehr zahlreich eingefunden hatten. Bers 
treten waren: Sozialer Turnverein mit 
14 Fehtern, Chicago Turngemeinde mit 
12, Aurora Turnverein mit 12, Turn: 
verein „Vorwärts“ mit 5, National: 
Turnverein mit 10, Fortfchritt mit 8, 
Lincoln Turnverein mit 7 und Garfield 
Turnverein mit 5._ Das Programm 
umfaßte Floretfechten und Säbelfechten, 

zum Schluß allgemeines Kürfechten. 
Nah dem Fechten, welchen eine die 
Gallerie vollftändig füllende Menge von 
Zufchauern beigewohnt und welches von 
3 bis 5 Uhr gewährt hatte, wurde eine 


furze Gejhäftsfigung abgehalten, in. 


welder Herr Hartung ala BVBorfitender 
und Herr Belit al8 Schriftführer 
fungirte. Befchloffen wurde unter Ans 
derem, daß die echter beim Bezirfs- 
turnfeft rothe Gürtel und graue Lein: 
jaden tragen follen. Der nädhite Fechter: 
tag wird am erften Sonmtag im Novem= 
ber in der Halle des Turmvereins „Fort: 
fhritt“ ftattfinden. Nah Schluß der 
Situng wurde ein Salamander auf das 
Wohl der Fechtfeftion des Sozialen 
QTurnvereina gerieben und das Turner: 
lied „Srifch, Frei, Stark und Treu“ ge: 
jungen. 
— — 


Erploſion eines Hochofenus. 
Fünf Arbeiter verletzt, einer tödtlich. 


Durch die Exploſion eines Hochofens 
in den Werken der „Illinois Steel Co.“ 
an 31. Str. und Aſhland Ave., wurden 
geſtern fünf Arbeiter zum Theil ſchwer 
verletzt. Auguſt Mullenhofer von 3143 
Wall Str. wurde im Geſicht und am 
Körper ſo ſchwer verbrannt, daß er un— 
möglich wieder aufkommen kann. Schwer 

verbrannt iſt ferner Michael Quinlan 

von 2926 Haynes Court, man hofft je: 
doch, daß er wieder geſund werden wird. 
Henry Ayers, John Brunski und 
Michael Fitzmorris erlitten leichtere Ver— 
letzungen. Der Hochofen explodirte 
gerade, als die Arbeiter damit beſchäftigt 
waren, denſelben von oben zu füllen. 


Perſonal Rights League. 


Die „Garden City Branch“ der „Per— 
ſonal Rights League“ hat die folgenden 
Beamten für die Dauer eines Jahres 
erwählt: Präſident, Math. Benner; 
Vice-Präſidenten der Südſeite, Jacob 
Heißler und John Hepburn; der Nord— 
ſeite, Graeme Stewart und Hempſtead 
Waſhburne; der Weſtſeite, J. V. Mat—⸗ 
jeika, Chas. Raggio und Henry Stein— 
bod; Delegat zum Central = Eomite, 
F. V. Buſchik; protokollirender Sefre: 
tär, Louis Nettelhorſt; Finanz-Sekretär, 
Carl Plum; Schatzmeiſter, W. H. 
Dyrenforth; correſpondirender Sekretär, 
Bary. Dieſe Beamten bilden den 
Executiv⸗Ausſchuß. 

—.1 —— e 
Das neue deutfhe Theater, 


AT 


Für den Bau des neuen beutfchen 
Theaters werden folgende weitere Sub: 
jeriptionen angemeldet: Früher berich: 
tet, 8206,100; 3%. Madlener, $5000; 
Lorenz Mattern, 8500; %. Liefe, 8500; 
Philipp Henrict, 81000; Theo, U. 
Kochs, 81000; Kroejhel Bros., 81000; 
Aug. Richter, 831000; Fritz Goetz, 
81000; H. Paepke, 81000; Louis Sie— 
vers, 81000; Fritz Becker, 8100; Jos. 
Sclenfer, 8300; Chas. A. Gänßlen, 
*1000; zuſammen 8220, 500. 


Neue Viehhöfe für Chicago. 


Die Stickney Warehaus-Company 
hat für 8750,000 Aktien der Chicago 
Union Transfer Co. an P. D. Armour, 
Marſhall Field, S. W. Allerton, N. B. 
Ream, N. K. Fairbank, S. A. Kent, 
A. B. Stickney, H. H. Porter, George 
M. Pullman, G. F. Swift, MeCormick 
Erndte-Maſchinen Company, E. E. 
Ayer, A. C. Bartlett, A. A. Sprague, 
O. S. A. Sprague. William B. Wal: 
ker, Thomas Murdoch, Simon Reid, 
W. W. Kimball, William G. Hibbard, 
und William J. Watſon verkauft. Mit 
dem Kauf erhalten die Käufer zugleich 
die Controlle über 1157 Acker Land in 
Lyons, woſelbſt ein großer Transfer⸗ 
Bahnhof für alle Chicagoer Eiſenbahn— 
linie gebaut werden ſoll. Fünfzehn 
Eiſenbahngeſellſchaften ſollen ſich an dem 
Unternehmen betheiligen und es iſt die 
Anlage von neuen Viehhöfen bereits in 
Ausſicht genommen. 

Ein Gerücht, welchem zu Folge die 
Union Stock-Yards in den Beſitz eines 
engliſchen Syndikates übergegangen ſein 
ſollen, ‚wird von den dabei Intereſſirten 
entſchieden in Abrede geſtellt. 


— — —— — — — 


Kein Sumbug. 


Die Firma Alexander H. Revell & 
Co. befonder® anzupreijen, erjiheint 
überflüffig. Jeder Ehicagoer weiß, daf 
diefe Möbdelhandlung, eine der großar: 
tigften m der Stadt, nie etwas ver: 
fpricht, das jie nicht zu halten gedenkt. 
Ihre „Bargains“ find Feine Ladenhüter, 
die fie um jeden Preis Io8 werden will, 
fondern nur in jeder Hinficht vortveffliche 
Waaren, welde die Firma garantirt. 
Die außerordentlichen Vortheile, welche 
diefelbe augenblidlich anbietet, find aus 
der Anzeige an einer anderen Stelle des 
Dlattes erfihtlich. 


* Ein Unfall, der leicht hätte verhänge 


nigvoll: werden Fönnen, ereignete fich 
geitern Abend um halb zehn in der Ma: 
dijon Str. Ein vor einem Fuhrwerk 
geipanutes Pferd, das unbeaufjichtigt 
auf der. Straße ftand, wurde durch einen 
Bapierfegen, der aus einem Fenfter ges 
worfen wurde, plößlich jcheu und rannte 

einen Kabel 


| Die St. Cherefia-K 


Se ihrer Be- 
ftimmung ü ben, 


An Dsgood und Center Str. wurde 
am geftrigen Tage vom „Erzbifchof Tee: 
han und unter der Betheiligung zahl: 
reicher Tatholijcher Vereine, ein neues 
deutjch-Fatholifches Gotteshaus, die St. 
Therefia Kirche, feierlich eingeweiht.- 
Bon Jahr zu Jahr nämlich haben die 
fatholifden Gemeindey' der Nordfeite 
einen fo mächtigen Zumach3 zu verzeich- 
nen gehabt, daß das Bedürfnig nad 
einer weiteren Kirche fo unabwendbar 
wurde, daß man fih in leter Zeit ge- 
zwungeu fah, feine Befriedigung praf- 
tifh in die Hand zu nehmen. Die be- 
fannte Freigiebigfeit unferer katholifchen 
Mitbürger für Eirchliche Zwede brachte 
es denn au fo zu jagen im Umfehen 
zur Beihaffung der nöthigen Geldmit- 
tel, und die Opferfreubigfeit der jungen 
St. Therefia Gemeinde ward zu einem 
neuem glänzenden Blatte in der Ge— 
f&hichte der Fatholifchen Gemeinden Chi: 
cago3. . 

Bei der an North Avenue und State 
Str. gelegenen Wohnung des Erzbi: 
jchofs nahmen am Bormittag um neun 
Uhr die folgenden Vereine, unter Leitung 
der Feitmarihälle H. Ebertshäufer und 
Adam Weller, und begleitet von acht 
Mufilkapellen Aufjtelung um von dort 
nah der St. Therefia Kirche zu mar: 
ſchieren: 

Von der St. Joſephs-Kirche, St. Jo— 
ſephs Ritter, St. Joſephs Verein, St. 
Benedictus Verein, St. Johannes Jüng- 
lings Verein, St. Benedictus Förfter. 

Don der St. Alphonfus:FKirche, die 
Gadetten, die Ritter von St. Yojeph, 
der St. Alphonfus Verein, St. Alphon: 
jus Förfter No. 40, 

Bon der St. Michaelsfirdhe, die Et. 
GeorgssKitter, St. Vincent von Paul 
Berein, St. Mlphonjus Verein, St. 
Michaels Berein, St. Matthias Verein, 
St, Nicolaus Verein, St. Michaels 
Gourt No. 33, St. Martins Court No. 
34, St. Cornelius Court No. 58. 

Bon der St. FranciscussKirche, die 
St. Georgs Ritter, der St. Stanislaus 
Sünglings Berein, und St. Ferdinand 
Berein, ferner die St. Bonifacius Für: 
jter, jowie die Fatholijchen Ritter von 
South Chicago. 

Sobald der mächtige Zug bei dem 
neuen Gotteshaufe angefommen, das 
natürli) nur für einen Theil der Feft- 
gäfte Pla bot, erfolgte, die erhebende 
Ginweihungsfeier, welcher fi ein von 
dem Pfarrer Thiele celebrirtes Hochamt 
anfchloß, das wiederum feinerfeit3 von 
der wohlgelungenen Aufführung ausge: 
ſuchter kirchlicher Muſikſtücke, einer An— 
ſprache des Erzbiſchofs und der eigent— 
lichen Feſtrede des Pfarrers Georg 
Heldmann von der St. Pauls-Gemeinde 
gefolgt ward. Die von dem bekannten 
Archilekten Druiding gebaute St. The: 
reſia Kirche iſt 56 Fuß breit, neunzig 
Fuß tief, hat 825,000 gekoſtet und bie— 
tet Raum für 800 Perſonen. Uebrigens 
iſt dieſelbe im Hinblick auf künftige Zei— 
ten gleich ſo angelegt yorben, daß et- 
waige fpätere Anbauten. die Symmetrie 
des Gebäudes nicht zu jtören vermögen. 


* Der Schleppdampfer „Gertrude“ 
wurde gejtern an feinem Dodf an der 
Harrifon Str.:Brüde von einem Sand: 
fahrzeug angerannt und dabei fo jtarf 
beſchädigt, daß er langſam verſank. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Peoria, Ill. Ed. Sims, ein wohlbe— 
kannter, hieſiger Bürger und Schwager des 
Ex-Mayors John Warren, gerieth geſtern 
Abend mit feinem Schwiegervater, dem 67: 
jäßrigen John Leslie in Streit, im Verlaufe 
dejjen er einen Stuhl erhob und damit auf 
den alten Mann eindrang. Diefer ergriff ein 


in der Nähe liegendes Handbeil und verjeßte 


damit Sims zwei Hiebe über den Kopf, in 
Folge derer letterer jet auf Den Tod darnie- 
derliegt. Leslie wurde verhaftet. 

Galena, X. Der hier wohndafte, 21: 
jährige Kohn Duillam wurde am Samitag 
Abend von dem Farmarbeiter Vincent Roß 
auf offener Straße erfcholjien. AS Urfache 
bes Mordes wird ein Streit bezeichnet, wel: 
chen die beiden jungen Leute Tags zuvor in 
einer Schanfwirthichaft gehabt hatten, Ro 
murde fofort, mac) dem er den Schuß abge- 
feuert, in Gewahrfam genommen, . 

Decatur, ZU. Die gefhiedene Gattin 
Jacob Pages vermählte jih am Sonnabend 
mit einem Manne Namens Ellington. Am 
felben Tage traf fie ihr gejchiedener Gatte auf 
der Straße und verjegte ihr ein paar jo ge= 
jäbrlige Mefjerftihe, daß jie faum mit dem 
Yahon Davonfommen wird. Page entfloh. 

Danpville, ZU. Der weitlich fahrende 
Pafjagierzug der Wabafh:Eifenbahnr überfuhr 
am Sonnabend nahe u Stadt Patrid 
Purcel und tödtete ihn auf der Stelle, 

Martinsville, Ind. James und 
Curtis Roland, Söhne eines in dieſem 
County amjäffigen Yarmerd, wurben am 
Sonnabend zu zehnmonatlicher Zuchthaus: 
frafe und den Verluft ihrer Bürgerrechte auf 
zehn Jahre wegen a eng verurteilt. 
Man Hält die beiden Burfchen für die Anfüh- 
rer einer Bande junger Taugenichtfe, welche 
bereits feit Längerem verfchiebene Theile diejed 
Countys unficher machten, 

Kenojha, Wis. Geitern Morgen brad) 
in einer der Luftzugsröhren der „M. H. Pellit 
Malting Company Works? Feuer aus, mel- 
des einen Schaden vom W,000 anrichtete, 
Derjelbe ift duch Berfiherung vollitandig 

er 


gedeckt. 

Port Waſhington, Wis. Geſtern 
Morgen gaben die zum Heben eines Hauſes 
angebrachten Stützen nach; das fiel 
un — ne Häbers und Auguft 
Spolg. Louis Beyer wurde tödtlich verlegt. 

Ramjey, ZU. Frau John Huß, welche 
fünf Meilen AR bier wohnt, wurde am Don: 
nexgjtag auf ihrer Fahrt nach Bandalia aus 
dem Wagen gejchleudert und, wie es jcheint, 
tödtlich verlegt, ' 

Bay City, Jl. Die „Bay City Plow 
MWorfs“ wurde Donnerftag Naht ein Raub 
der Jlammen. Das Wohnhaus be3 Eigen⸗ 
tbümers, 5. €. Leuß, brannte gleichfalls 
nieder. Der Berluft beträgt etwa $1500. 


Unsnchmend FRlid für den abgezehrten und 
ausgemergelten Kranken ift da8 Gefühl der wieberfeh- 
renden Kraft und Gefundbheit, wiees burch den Gebraud) 
don Hojtetter8 Magenbitter® erzeugt wird. Wenn die 
ſer ſtrafterneuerer von Leuten mit ſchwächlicher Geſund · 
beit auf die Probe geftelit wird, jo befunbet ſich ſeine 
teftaurirende und befebende Kraftalsbald durch befferen 
Appetit, regelmäßige Berdaummg und NRadtrnbe, bie 
einzigen i unter denen dem — 
—— und 


it desNe & 
tetigfeit ie Beben 
i ja wie 
folgt der 


u 1 nn 
(Eingefandt. ; 


) 
. Der deutfche Michel 
ar bie deutfche „Abendpoft“ in Chicago! 
Herr Rebafteur! 

Da ijt am Dienftag, den 20. Mai, 
etwad von der Sonntagämuderei im 
Blatte geitanden und ein gewiffer Alber- 
mann Pond fol den Antrag geftellt 
haben, daß am Sonntag alle Gejchäfte 
geihloffen fein jolen. Dies ging jhon, 
aber e3 geht Halt’ nidt. Warum? 
Wollen wir 3. B. blos die “‘saloons’” 
annehmen. Wenn Herr Pond feinen 
Durft aus einem ““pond” Töjchen will, 
fo mag er e3 ja thun, fo wie er find 
aber nicht alle Leute gejonnen. Der 
Arbeiter, wenn er die ganze Woche hart 
gearbeitet bat, will an dem Sonntag 
etwas Vergnügen haben und da geht er 
hin und madt eine Eleine Unterhaltung 
im Wirthshaus oder auf einem Picnic. 
Dder foll er die ganze Arbeitswoche hin: 
durch im “shop” und die Sonntage zu 
Haufe hinter dem Ofen fehwigen? Soll 
er, während Herr Pond an den ““pond” 
läuft, um feinen Durft zu löfchen, gleich 
ihm an der „Hyder“ feine Zunge abfüb- 
len? Nichts da, wir haben ein freies 
Land und wollen uns nicht Fnechten 
laffen. Herr Bond joll einmal hinaus 
nad Europa gehen, er fol in’3 Herz von 
Bayern eindringen und fehen, wie e3 da 
zugeht, da wird er finden, daß man den 
Wirthen feinen Trubel bereitet. Und 
was bezahlen fie dort für eine Licenz? 
20 Mark, oder 85, ganze fünf Dollars 
das Jahr, und da ift Feine Spitlerei, 
wie hier zu Lande, da fommt Jung und 
At, Groß und Klein, fett fih an den 
Tifh und trinkt fein Glas Bier, ift 
feinen felbft mitgebradhten ““lunch” 
dazu oder Fauft fi) etwas in der Wirth: 
Ihaft; Niemand beläjtigt ihn, der Bür- 
ger fit neben dem Beamten, der Junge 
neben dem Polizeimann, Alles in Friede 
und Ginigfeit. Cinen guten “lunch”, 
wie hier, fann man nirgends fehen, wer 
was will, muß es faufen. Das Bier 
Foftet auch nicht mehr wie bier, doch ift 
in der Quantität und Qualität ein gro- 
Ber Unterfchied, was man hier für fünf 
Gents einen Schlud nennt, ift draußen 
ein Glas voll, ein Pint enthaltend und 
die Güte und Stärke, na’ nu’ das weiß 
jeder Menjh, dag das bairijche Bier 
alles Andere in der Welt übertrifft. 

Wenn nun ein europäifcher Staat, der 
jeden Gent haben muß, um feine großen 
Auslagen zu deden, dennoch Feine zu 
großen Steuern auferlegt, weil er Ge: 
rechtigfeit liebt und übt, wie fann ein 
Staat oder eine Stadt in dem frei fich 
rühmenden Amerika feinen oder ihren 
Bürgern fo hohe Steuern auflegen, ohne 
die Geredhtigfeitsliebe zu überjchreiten? 
Hier muß der vermeintliche freie Bürger 
hohe Ricenz bezahlen, Hat fi aljo fein 
Recht theuer erfaufen müflen, darf e3 
aber dann noch nicht frei ausüben. Wenn 
ein. junger Mann in den „Saloon“ 
fommt und er hat feinen völlig auäge- 
wachfenen Schnurbart aufzuweifen, darf 
der Wirth fich nicht tranen, ihm ein Glas 
Bier zu geben, denn, wenn der Spibel 
fommt, ijt er in der Patfche. Geht Je: 
mand betrunfen aus dem Wirthähaus 
und der Wirth wird angezeigt, ift er in 
der Batfche. Geht eine Frau hin und 
verklagt den Wirth, daß er ihrem Mann 
zu viel Bier gab, ijt er in der Patjche. 
Holt ein Junge ein Pint Bier über die 
Straße, der Wirth denkt, eö gehört fei= 
nen Eltern, er trägt da3 Bier aber in 
die Alley und trinkt’3 mit feinen ame: 
raden, fommt der Spiel dazu, ift der 
Wirth in der Batfche u. f. w. ft das 
Reht? Für was hat der Wirth feine 
hohe Licenz, fein Recht gekauft, Bier, 
Wein ıc. ausfchenfen zu dürfen? Wer 
hat, wenn gejtraft fein muß, die Strafe 
verdient, der, welcher fich das Recht zum 
Ausjchenken gefauft hat, oder der, wel: 
cher zu viel, oder heimlich getrunken hat? 

Und jest will man ihm aud) nod) ver- 
bieten, an dem Tage, wo er am meiften 
Einnahme haben joll, aufzumachen, mit 
was will er denn jchließlich feine Aus- 
gaben deden, feine Yamilie ernähren? 
Werfen wir dagegen einen Blid nad 
Europa, nad Deutjchland, nad) Bayern, 
an den Sonntagen erholt fich jeder Ars 
beiter, nach Erfüllung feiner Religions: 
pflichten jucht er fich Vergnügen, erzfin: 
det es überall ohne Beihränfung, fügt 
er fich nicht, wird er bejtraft; dort ijt 
noch Monardie, bier ein freies Land. 
Doch nädhjtens mehr. 

Achtungsvoll, 
Der deutſche Michel. 
— — — —— 

* Der Coronersgehilfe Severſon hielt 
am Samſtag den Inqueſt über die Leiche 
des Pfarrers S. M. A. Barrett ab, der, 
wie wir am Samſtag ausführlich berich— 
teten, der Kugel aus dem Revolver des 
Patrick Keady zum Opfer gefallen war. 
Die Geſchworenen empfahlen die Feſt—⸗ 
haltung des Mörders ohne Zulaſſung 
von Buͤrſchaft. 


Srieftkaſten. 


G. W. Freiſchulen für Erwachſene, in 
denen man Eñgliſch lernen kann, gibt es eine 
ganze Menge, doch ſind ſie nur zür Winter— 
zeit offen. Freibä er gibt ed feine, doc ift 
Ihon jeit Tängerer Zeit eine Agitation für 
folcde im Gange.. Der Erfolg der Agitation 
—*8* bisher am Geldpunkte, doch mag 

ieſe Schwierigkeit bald überwunden werden. 

E. A. M. Der Rabbi von Bacharach“ 
iſt don Heinrich Heine gedichtet. 

ugo Pf. Der Schneeberger Schnupf⸗ 
ade 34 aus den gemahlenen Wurzeln 
der weißen Niefwur; (Veratrum album), 
Bisweilen werden zur Abihwähung der 
fcharien Wirfung der Wurzel, reip. zur Ber: 
fälihung einige indifjerente Stoffe, 3. B. 
Ropfajtanienmehl, getrodnete und gepulverte 
Maiblumen (Flores Convallariae) und dgl. 
zugeſetzt. 

Fuit. Bon dem Tage an, an welchem 
die „Chattel Mortgage” abgelaufen if, er 

ält die Leihgefellihaft das Recht, die betref- 
enden Sachen ohne irgendwelde Umjtände 
forthofen zu dürfen. 

BB. 8. De Wirth fann Ahnen aller: 
dings viel Trubel madhen, und Sie thun am 
beiten, ji gütlich mit ihm zu einigen. Wenn 
Sie indeifen feinen fchriftlichen Miethscon- 
tract haben, kann derjelbe Sie zur Bezahlung 
der ganzen Monatömiethe nicht zwingen. 

Lefer. Sie Haben mehr perfönliches 

‚als gejeßlich von ber Bei ⸗ 
genommen i bee 333 


ALEXANDER 


RL & OL, 


Fifth Ave. und Randolph Sir, 


Diefe Woche 


Offeriren wir 


beziell niedrige Breije 


an Staple-MDaaren in den folgenden Departements: 


Crockery, 


Glaswaaren, Haviland China. 


Verzierte 10:Slück Toilel-Sels 


.. 3.95 


Derfchiedene Farben zur Auswahl. 


Silberwanren, 


Clods, 8 


Rogers’ Theelöfel, per Set 
Rogers ERlöfel, per Set . 
Rogers Tifchmefer, per Sel 


ronzes efc, 


me 


(JH 
$1.65 
51.44 


Curtains, 


Portieres, Senfter-Rouleaur etc. 


Elegante Hollingham Eurlains, ger Jan . . 


51.00 


Drei Dards lang bei einer Breite von einer Dard, 


Carpets, 


Wir offeriren diefe Woche 
Ein feines Lager von Body Bruffels, Moquettes, Delveis, 
Three-Plys und Ertra Super Ingrains. 


OBEFEN. 


In unferm Ofen:Laden zeigen wir eine vollftändige Auswahl 
von Sommer Koch-Geräthen. 


Ein erite Elafje Sajolin-Ofen . . 
Ein erite Elaffe Oc-Ofn . . » . .» 


ELECTRIC 


52.00 
75t 


FIXTURES, 


Combination Gas und Eleftriige Firtures, 


Wir find die Chicagoer Agenten für die Mitchell-Dance Co. von Hew 
Dorf, Spezielle Zeichnungen werden geliefert. 


Auf dem dritten Sloor unferes Etablifjements zeigen wir das vollftän- 
dige Lager von den 


WELCH FOLDING-BEDS- 


Unſer Thee⸗ und Yund- Zimmer 


Befindet fich in der Möblirten 
Cottage auf dem zweiten Sloor, 


Wir Matten Ener Heim volllländig aus. 


Alexander H.Revell &Co.. 


Filth Ave. und Randolph Str. 


Kurz und Neu. 

* Die Gefangsfektion der EChicag 
Turngemeinde bradte Samjtag Abend 
Herrn Jacob Benner und feiner jungen 
Frau ein Ständen und überbradhte 
dem neuvermählten Paare ein hübjches 
Hochzeitägejchent in Folge einer Bronze: 
Standuhr. Herrn Benner wurde außer- 
dem ein Berloque mit einer Widmung 
überreicht. 

* Der Berfiherungs-Agent ©. D. 
Andrus, der in 7711 Emerald Ave., 
Auburn Park, wohnt und feine Dffice 
in der Lafalle Str. hat, fprang an der 
76. Str. von einem Zuge der Chicago 
u. Eaftern Jlinois Bahn und fiel dabei 
fo unglüdlich gegen einen Haufen Bau- 
holz, daß er wahrfceinlich in Folge der 
erlittenen Berlegungen jterben wird, 

* Die neu entitehende Vorftadt Edi: 
fon Bart, an der Chicago u. North- 
weitern Bahn gelegen, erfreut ji jhon 
jest eines ganz bedeutenden Zuſpruchs. 

* Der Verein der hriftlichen Sozias 
liften von Jllinois (Chriftian Socialift 
Society of IA.) Hält morgen Abend um 
8 Uhr im Clubzimmer des Grand Ba: 
eific Hotel3 feine erjte Jahreö-Berjamm: 
lung ab, zu ber alle fi für den Verein 
Sutereffirenden eingeladen find. 

* Ay dem dem Kohlenhändler W. P. 
Rend gehörigen Stalle an der Emerald 
Ave. und 40. Str. brach geitern ein 
Feuer aus. Bierzehn Pferde, die fich in 
dem Stalle befanden, wurden durch die 


Kurz und Neu, 


* William H. Adams, ein junger 
Ganadier, der in, dem Gejhäft von E. 
M. Limington an der Randolph Str. 
al3 Clerk thätig iſt, verjuchte heute 
früh gegen 1 Uhr in feiner Wohnung, 
115 N. Clark Str., aus Liebesftummer 
feinem Leben ein Ende zu madhen. Es 
gelang ihm jedoch nicht, 

* Michael Byford, ein in Armours 
Gtabliffement befchäftigter Arbeiter, 
wurde gejtern in den Stod Nards von 
einem Stier angegriffen und erlitt dabei 
einen Beinbrud. Er wurde nad feiner 
Wohnung, 4842 Afhland Ave, ge 
bracht. 

* Der Preis des „Whiskey“ ift von 
81.02 auf $1.09 die Gallone geftiegen 
und diefe Preisfteigerung ift mach der 
allgemeinen Meinung dadurch Herbeige: 
führt worden, daß der „Whisfey*-Truft 
einige weitere Brennereien in fi) aufges 
nommen hat. Gin Mitglied des Trujts 
giebt jedoch den höheren Preis des 
Welihkorns als die Urjadhe der Preiss 
fteigerung des Schnapfes an. 

* Die Bolizei hielt durch ein Verfehen 
gejtern eine Parade der Heilsarmee in 
Englewood auf und brachte die ganze 
Gejellihaft nach der Polizeiftation, wo _ 
fich jedoch Herauftellte, daß die „Saul: 
vation Army“ die Erlaubnig zu ber 
Parade erwirft hatte. Der unterbrochene 
Umzug konnte dann fortgefegt werden. 


nühungen uerwehr gerettet und | 





Montag, den 26. Mai 1890, 
DBergnügungsrZbegweifer. 


MeBiderd Theater — Deman Thompfon. 

Chicago Opera Houfe — Boftoniand Ope- 
retten-Gefellſchaft. 

Grand Opera Houſe — Heß'ſche Operetten— 
Geſellſchaft in „Olivette.“ 

Hooleys Theater — James O' Neil. 

Haymarket Theater — Geo. S. Knight. 

Windſor Theater — „A Pair of Kids.“ 

People's Theater — „Shown Up.“ 

Jacobs Clark Str.-Theater — Frank Chau— 
frau. 

Academy of Muſic — Tony Paſtor und ſeine 
Variety-Geſellſchaft. 


Verſchiedenes. 


* Im Calumetfluſſe bei South:Chi: 
cago wurde geſtern früh die Leiche des 
bei der Calumet und Chicago Canal u. 
Dock Co. beſchäftigt geweſenen Wächters 
Patrick Murray gefunden. Man nimmt 
an, daß Murray verunglückt iſt, während 
er in der Nacht von Samſtag ſeine Runde 
machte. 

* Die Geleiſe der Weſtſeite Kabel— 

bahn wurden geſtern mit den Geleiſen 
an der La Salle Str. verbunden und die 
aus dem Tunnel kommenden Züge der 
Nordſeite Kabelbahn laufen jetzt auf dem 
neuen öſtlichen Geleiſe. 
Schankkellner des Clifton 
Hauſes, John Mahler wurde am Sams: 
tag auf Veranlaſſung der Citizens League 
wegen Verkaufs von Louiſiana Lotterie— 
looſen verhaftet. 39 Looſe, die man in 
ſeinem Beſitz fand, wurden vernichtet. 

* Die Arbeiten an dem neuen See— 
tunnell ſchreiten gegenwärtig ſehr lang: 
ſam vorwärts, nur etwa um 15 Fuß 
täglich. Durch die theilweiſe Zerſtörung 
der Zwiſchencrib iſt die Arbeit ſehr auf: 
gehalten worden und es werden über die 
Verzögerung bereits vielfache Klagen 
laut, 

* Die Poliziften O'Day, Duffy, 
Foley und Long betrafen geſtern Abend 
in einem Gäßchen an der Waſhington 
Str., zwiſchen Desplaines und Jefferſon 
Str., drei Kerle dabei, wie ſie den Far— 
mer Joſeph Johnſon aus Dakota aus— 
raubten. Das gefährliche Kleeblatt 
wurde verhaftet und man fand die Uhr 
und die Börſe des Farmers mit 810 In— 
halt im Beſitz der Spitzbuben. Die 
Räuber nannten Charles Smith, John 
McGuire und William Brozell. 


* Der 


WBöhentlihe Brieflifte, 
Nachftehend veröffentlichen toir die Liite der auf dem 
Boftamt eingelaufenen Briefe. Alle in diejer Lite anges 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
nutenftehenden Datum an gerehnet, abgeholt find, iwer« 
den nach der „Dead letter ofßce* in Waihington ges 
ſandt. Sumftag, 24. Mai, 
281 AHıfs Auguft 426 Kleinau Win 
282 Ahearn John A 427 Kleın Johannes 
283 Albredt Mar, Frau 428 Hohen Anıta 
284 Anderjon Yau a 29 Koll Caulie 
285 Autowsfi & Frau 430 Kronwiiher Mag 
286 Arnot Auguft 431 Kopekfa Yof 
237 Auchter Geo 432 Kopp \yujef 
288 Babyısty Dar 433 Kraft Suffie Fıl 
239 Bacufe Chr 434 Kraufe Lorenz 
290 Baer uf 435 Krauth Karl 
291 Barth Aug 436 Krauß Sigmund 
292 Bartel Margarethe 437 Kremer Engelbert 
293 Bartholomäus Frig 438 Krous Brith 
294 Bark Fr 439 Kufuraydi3 Stanislas 
295 Bert Edw 440 Runze Jacob 
296 Bed Fr 2 44] Runltier Safe 
297 Beger Gregor 442 Ruiensti John 
293 Behrens Adolph 443 Kuidinsfi Guftad 
299 Behrens Victor 444 Raffler Daniel 
300 Beierle Frank 445 Lange Chad Henry 
301 Beiß Johann 446 Lananer Gujftad 
302 Beranef Vojecd) 447 Ratta Jan 
303 Biatogtowiz Barbara 448 Lattomna Janko 
304 Bieyn Roje Fran 449 Lehner %o} 
305 Binder Gottlieb 450 Leib Aron 
306 Blitz Louis 41 Levy Franz 
307 Botobelsfy A 452 Lewin R 
308 Bot Martin 453 Ligman 
309 Boning Carl 454 Linditadt 
310 Botteker Ulrike Frl 455 Liihinsty 
311 Brandt IT 456 Lijowsfi Frank 
312 Braudt Johann 457 Loder Johann 
813 Bruning Jojeph 458 Lowe Yoid ) 
314 Buhle Gujtad 459 Maahut Diedrich) 
315 Burlefhe Yranz undsso Mazer Rifa 
Roſalie 461 Mauack Kate 
816 Buſch David 462 Maieller Louis 
817 Clemmens Venn 463 Meel Joſef 
318 Cudet Wojcech 2 464 Meier Aug 
319 Cuculit Nada 455 Meier Mar 
320 Damftadt George 466 Meier Reinhold 
321 Danhardt Rihard 467 Neidig Lena (2) 
322 Dentieyer Johanı 468 Neidhardt Rudy 
33 Deonide Minna 469 Neunaft Otto 
324 Deryhowsti Viktor 470 Nowak Felik 
325 Deutst Geo 471 Nottiſon Anna 
326 Diethelin Bernhard 42 Oppenheim Henry 
327 Dorolil Frant 473 Kajer Sribnig, 


erm 


28 Dreblow Anna 474 Bapfe Friedrich) 
32) Dredhsler Sammel 475 Paul Albert 
330 Dredhsler Dagobert 476 Pavel Frig 
331 Driewinsfowsti Pawa477 Peterfen JZadim 
332 Driüen Fredrid 478 Petiye ho 
833 Egbert E 479 Pieffer John 9 
334 Eoerhard Auguft 480 Pfeffer Kouis 
335 Egyerd Albert 481 Piolxowsti we 
8336 Gholzer George, 482 Pircher Ida Fr 
337 Eichuer Johanna 483 Plonka Leonar 
338 Eiſert Fredrick as4 Polymath KeFr 
339 Ellermann Anni rl 485 Prehal De 
340 Epftein Zorat 486 Prin John Barthal 
341 Erba t Anna 487 Brije Abrım 
342 Ely Erneſt a488 Rebarczyt Jan 
343 Einſter Frank 40 Reichel Eena 
344 Eitherion Charlotze 400 Reinmann Franz 
345 Farbſtein M 491 Reige Sophia 
846 Feldman S 492 Ritz Marie 
347 je Johannes 493 Rihinger Nina 
348 Fiſher Rudolph 
349 Fiiage Dir 
350 * Carl 

1 


AA Noo8 AL 

45 Roray Winceng 

4% Roienbaum 

497 Rosnanati 9 

498 Rubhland Aug 

49 Saidel of 

500 Salava of 

501 Samber u 
0 


851 Sgrelaud X 

352 Freujchler Bruno 
353 Gabbert Amelia 
354 Gabrusgewät Jof 
855 Ganfel Paul 

356 Ganger Paul 502 Schaaf Joleph 

357 Genrih Aug 508 Shafer Jf — 

258 George Ratichen Frl 504 Schmitt Elinowiß 
359 Gersdorff Reinhold 505 Schloß Mar 

30 Giljodann Marie 506 Schmidt An 

361 Gliuhbad Ulbert 507 Shmig Nie 

362 Soleinbiewäti Leonhrd508 Schneider Jacob 

363 Goldnan M 509 Shnoor % 

364 Eoppa TFrenezizel 510 Shooß John 

365 Gorhocoff Joe 511 Schonen erg IN 
366 Gorencztowati M 512 Schub Loui 

867 Gottid Hermann 513 Schulg Henry J 

368 Srahani Z 514 Shwald Aug : 
869 Srachte Wn 515 —— Frede rict 
370 —— 516 Schweißer Conrad 
837] Sronad Albert 


517 Segall Herm 
372 Großmann Mr 518 Sietall Roje 
373 Grunwald Tigo 519 Simon 
8374 Grudale Wojcreha 5% Singer Henry 
875 Großmann Dr} 521 Starpfa Mi 
376 Graegoret Wojcieh 522 Somwalsfi John 
377 Hähnel Guftad 58 Spal Jan 
8 Hagemann € grau 524 Speht Mag 
Dainorosti M 525 Sprenzet Lubdiwig 
Hammerihmidt Ana 526 Steffanides Frank 
Dammerjchmidt Lina 527 Steimie Wim 
ofeph 528 Stellpfluge vetet 
pPauien Enma 529 Stowady Frank 
590 Streitberger Lut 
531 Scyenner Martin 
532 Szepufic Mikolar 
533 Szewczyf Anton 
534 Tamöfy Loufer 
535 Keutih Marte 
536 Tholte Johanna Frl 
537 Thomas Wilhelmine 
538 Thomsdorff Otto 
539 Zuref Adolph 
540 Unguretis Peter 
541 Uteih Im & 
542 Bandier Emilie Frl 
543 Bejelif Nejdi 
544 Bey Amandus 
545 Vier Hatbie 
BER RER, 
547 Borgt Ru 
548 Bolimer B 
549 Bolf 
31 Dun I Sojy Fr 
dgral Soiy 
552 —— Muth 
553 Weil Philipp 
554 MWeindroun Jofie Frl 
555 Weiß Nathan 
556 Wei Win 
557 Weitoph A B 
658 Wegner fyred 8 
559 Wiatrowsti Frank 
560 Wieland: Veronika 
561 Wienfen $ 
562 Wiefinger & 
568 Wiltmanır 
Frl 564 Wolf © 
T Bo! D 


Bar obanned 
Haflelgren Maggie 
Datch 5 F 

Havel Katerıma 
Haufchild Peter ran 


Delm John Frau 
Herbit Frau 
Derricher Herr 
Heumann Kina 
ermann Peter 


DHobhne Herman 

orn Lonife 

onring 8 

rolien Albert 
igen D 


anit Yon 
(di 
aſa ihae 
Neiien T 
urgenjen Peter, 
410 Jufiman M Frau 
ıbiec Anton 


BBSSBEERSETERSERERSBEBAERERERZSS 


Eröffnungen der Parfs. 

Mit dem geftrigen Pfingftjonnt age ift 
den Bewohnern Chicagos ein neuer 
Park erfchloffen worden, wie er prächti= 
ger oder au nur annähernd. fo prächtig 
bisher in unferer an hübfchen Parka und 
„Sroves“ reihen Nahbarfchaft nicht zu 
finden ift. Giebzehn bis zwanzig Mei: 
len von hier liegt er am Desplaines 
Tluffe mit feinen mächtigen Riejenbäus 
men und ausgedehnten, blumenbejtande: 
nen Wiefen und „Eolumbia Part“ 
ift er genannt. Kein fchöneres Fledichen 
Erde hätten die 2000 und mehr Perfo: 
nen, welche geftern zu feiner officiellen 
Eröffnung Hinausftrömten, finden Föns 
nen, um Pfingften „das Fiebliche Felt“ 
nach alter deutjcher Weije und Sitte za 
feiern. Drei verfihiedene Bahnzüge mit 
zufammen fiebenundzwanzig Waggons 
beförderten die Menge auf den Feitplaß, 
wojelbft fie von den raujchenden Klän- 
gen der vorzüglihen Kaufmann’jchen 
Kapelle und etwas fpäter durch die in 
liebenswürdigfter Weife überall zum 
Nechten jehenden Herren Wim. Bolden: 
wed und Dtto Naef, von Lebterem als 
den Bertretern des Divectoriums, em— 
pfangen wurden. Die mächtigen Rie: 
feneichen aber, welche das Hauptcontin- 
gent zu dem über hundert Ader großen 
Park ftellen, jahen alsbald ein reges 
Leben unter ihren Zweigen fi entfals 
ten, während zugleich der Eleine an den 
Ufern von grünen Zweigen überhangene 
Spiegel de3 Desplaines Fluffes fich 
mit einer Unzahl feitlih gejchmüdter 
Ruderboote bededte. Hier padte man 
wohlgefüllte „Lund “:Köbe aus und that 
ihrem Inhalte unter gleichzeitiger Hin: 
abjpülung defjelben mit mandem guten 
Schlude des an mehreren Ständen ver: 
Fauften Bier und Weines alle Ehre an, 
dort pflüdte man im Ueberflug wach- 
jende Beilhen und wieder an anderer 
Stelle auf prächtig hergerichteter Plat: 
form drehte fich in Luftigem Reigen das 
tantzluftige Volk. Gin echtes und red): 
tes Volfsfeft war e3, daß die vom Polt 
Str.» Bahnhof her Herangefahrenen hier 
abhielten und ein deutſches Volksfeſt 
dazu, bei dem man faſt vergaß, daß man 
ſich in fremdem Lande befand. 

Selbſtverſtändlich fehlte es auch an 
den üblichen Reden nicht, welche ſämmt— 
lich vorzüglich zu nennen waren und im— 
mer und immer wieder in denſelben einen 
Wunſch ausklangen, daß die Bevölke— 
rung Chicagos, namentlich aber die 
deutſche, dem „Columbia-Park“ recht 
bald die Würdigung angedeihen laſſen 
möge, welche ihm ſeiner großartigen 
Vorzüge wegen auch ſicherlich von allen 
Seiten werden wird. Herr Bolden— 
werk, Herr Rechtsanwalt G. W. Plums 
mer, Richter Lyon und last but not 
least Herr Emil Höchſter ſprachen alle 
in begeiſterten Worten und von reichem 
Beifall belohnt. In der Zwiſchenpauſe 
ließ der „Sennefelder Liederkranz“ von 
lauſchiger Stelle her herrliche Lieder 
erſchallen und trotz einer anderthalbſtün— 
digen unerwarteten Verzögerung erſchien 
es doch wohl Jedermann noch zu früh, 
als endlich der erſte, namentlich von den 
Vielen, welche ihre Familien bei ſich hat— 
ten, benutzte Zug nach der Stadt zurüds 
fuhr. Soviel Feitgäfte aber gejtern im 
„Golumbia = Bart“ geweſen, ſoviel 
Bemwunderer hat fi) derfelbe errungen, 
die da ficherlich nicht verfehlen werden, 
au in die weiteften Sreife das Lob 
feiner reinen frifchen Luft, feiner mächtis 
gen Eichen, feines YFluffes und feiner 
duftigen Wiejen zu tragen. 

Ein anderer. herrliher, wenn aud) 
fchon befannter Bergnügungsplas, deijen 
diesjährige Eröffnung gefteın ftattfand, 
it der Nord Chicago Schügen- 
parf. Die Menge, welde in ihm fich 
geitern vergnügte, auf feinen dichten 
Rafenplägen und unter feinen hohen 
dichtbelaubten Bäumen fi) Tagerte, 
war wohl faum geringer al3 die im 
„Columbia Park“ verfammelt gewejene 
und fröhlicher Pfingitjubel tönte dort 
wie hier bis tief in die laue Frühlings- 
nacht hinein. Auch die leibliche Verpfle: 
gung der fejtfrohen Schaaren ließ Dant 
der Umficht des erfahrenen Bark-Ber: 
walters, Herrn Julius Lehmann, nichts 
zu wünfchen übrig und eine vorzügliche 
Mufiffapelle trug nicht am Mindeften 
zur Grhaltung und Hebung bes allge: 
meinen Srohfinns bei. Das Karoufjel 
und die vier ftattlichen Kegelbahnen was 
ven natürlih vom frühen Mittage an 
bis fpäten Abend von zahlreichen Ver: 
ehrern belagert und war die dem fchönen 
Park gejtern zu Theil gewordene Würdis 
gung überhaupt eine fo reichliche, daß Die 
Verwaltung fih auf eine glänzende 
Saifon gefaßt maden darf. Der Nord 
Chicago Schüßenparf liegt befanntlich 
an Belmont und Elybourn Ave. in dem 
als „Sroß Park“ bekannten Stadttheile. 


Germania Turn-Derein. 

Bon dem herrlichiten Wetter begün: 
ftigt, eröffnete der Germania-Turnverein 
al3 der erjte der biefigen Turnvereine, 
geitern, am Pfingftjonntage die Reihe 
der Sommerfeftlichfeiten, gemeinhin un: 
ter dem Namen Bicnic befannt und 
beliebt. Bereit3 um 11 Uhr Vormit- 
tags hatten fc) dieAftiven und zahlreiche 
paffive Turner der „Germania” an der 
Kreuzung der Haljted Str. und Archer 
Ave, verjammelt und von hier aus mar: 
fire mit wehender Bereinsfahne und 
unter Borantritt einer Mufiffapelle eine 
ftattlihe Schaar Fräftiger Männer: und 
Jünglingsgeftutten nad) dem Feitplate, 
dem Dsmwald’fchen Park, an der Haljted 
und 52. Str. Dorf waren umfafjende 
Beranftaltungen zur Unterhaltung ge: 
troffen. Die jüngfte Turner-Generation 
wurde mit Wettlaufen, Sadlaufen und 
Turnipielen unterhalten. Die Aktiven 
des Vereins, jowie Turner des „Teutos 
nia“ und „Solumbia“-Turnvereins, der 
Chicago Turngemeinde und der Südjeite 
Turngemeinde produzirten fich im Bolts- 
turnen, ein Garouffell, eine Schießbude 
und ähnlide Einrichtungen boten den in 


großer Anzahl erſchienenen Feſtgäſten 


reichliche Zeritreuung. Natürlich wurde 
der Tanz nicht vergeifen, wie aud) die 
Bar die gehörige Berüdfihtigung Fand. 
Die Herren Jul. Hoffmann, R. Polagti, 


Dewitt a 9 a e — Ben 


fetion des Bereins ein Picnic in dem 
Pärf an State und 61. Str. 


Badifcher Unterftügungs - Derein. 


In Dgdend Grove, dem befannten 
Pienic Platze an der Clybourn Ave., 
feierte geſtern der Badifche Unter: 
ſtützungsverein ſein erſtes Sommerfeſt. 
Bereits um zehn Uhr Vormittags hatten 
ſich dazu die Badenſer, ſowie zahlreiche 
Mitglieder des Vereins der Oeſterreicher 
und Bayern in Müllers Halle, 45 N. 
Clark Str., verſammelt und unter Füh— 
rung des berittenen Feſtmarſchalls 
Wipfler und ſeiner gleichfalls hoch zu 
Roß ſitzenden Gehilfen Maier, Meiſel, 
Enk, Büttner, Stich und Walter, und 
unter Vorantritt der Meinken'ſchen Ka— 
pelle bewegte ſich der impoſante Zug 
nach dem Feſtplatze. Dort war bald 
ein rechtes, echtes deutſches Volksfeſt im 
Gange, und Alt und Jung unterhielt 
ſich auf's Vortrefflichſte. Nicht zum 
Wenigſten trug die „Bauern Gmoa“ 
durch den Vortrag mehrerer heiterer Ge— 
ſänge zur Unterhaltung bei. Die 
Arrangements des ſchönen Feſtes, das 
durch ein ausgezeichnetes Feuerwerk und 
darauffolgendem Sommernachtsball ſei— 
nen Abſchluß fand, waren von den 
Herren Guſt. Nadler, Phil. Arnold, 
W. Feigenbutz, Carl Beck, Carl Eichin, 
Fred. Meyer, Franz Weber, Berthold 
Höfli, Chas. Hagenbucher, Franz Roeſch, 
Berthold Bauer und Aug. Haerter auf's 
Beſte beſorgt worden. 

Der Badiſche Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein, deſſen Zweck bereits aus 
ſeinen Namen zu erſehen iſt, beſteht ſeit 
dem Auguſt vorigen Jahres und zählt 
bereits nahezu 200 Mitglieder. Seine 
gegenwärtigen Beamten ſind: W. Feigen— 
butz, Präſident; Carl Eichin, Vicepräſi— 
dent; Carl Beck, Sekretär; Phil. Arnold, 
Finanz-Sekretär, und Fridolin Meyer, 
Schatzmeiſter. 


Teutonia⸗CLoge, K. & C. of H. 


In der Arbeiterhalle hielt am Sams— 
tag Abend die Teutonia Loge No. 654 
des Ordens der Ehrenritter und Damen 
ihren erſten Calico-Ball ab, zu dem ſich 
eine große Anzahl von Freunden und 
Freundinnen der Loge eingefunden hatte, 
um ſich einige Stunden im flotten Tanze 
zu amüſiren. Bei den beliebten, an 
Ueberraſchungen reichen Calicotänzen, 
erreichte die freudige Stimmung ihren 
Höhepunkt, und es wurde Morgen, be— 
vor das 24 Nummern umfafjende Tanz: 
programm durchgeführt war. Die Her: 
ren Hermann Kretichmar, Emil Pohl, 
Peter Henfel, Paul Hoffmann, Albert 
Heidede, Charles Fans und Alerander 
Kolbe, welche da3 Arrangement:Gomite 
zufammenfeßten, hatten ihre Arbeit mit 
vorzüglihem Erfolge gethan. 

Die Teutonia-%oge beiteht nunmehr 
7 Jahre und zählt 80 Mitglieder. Ahre 
gegenwärtigen Beamten find: Proteftor, 
Emil Vogel; Bajt:PBroteftor, Hermann 
Kretfhmar; Sefretäre, Aler. Kolbe und 
Paul Hoffmann; Schagmeifter, Charles 
Meyers. 


Plattdütfhe „Männerchor, 


Der erjt vor ungefähr drei Monaten 
hauptfählih von der „Onkel Bräfig“ 
Gilde aus gegründete „Plattdütſche 
Männerhor“ hielt am Samjtag Abend 
in der No. 636 Milwautee Ave. gelege: 
nen FideliasHalle mit großem Erfolge 
fein erjtes Maifeft ab. Frifchen Lieder: 
vorträgen, bei welchen auch die, Harugari 
Liedertafel* in anerfennenswertheiter 
Weife mitwirkte, folgte ein flotter, 
bis in den fpäten Morgen wäh: 
vendev Tanz, und der ganze Abend 
verlief überhaupt in einer fo ur: 
gemüthlichen Weile, daß Jeder, der mit 
dabei war, den etwaigen fpäteren Feit- 
lichfeiten des Vereins mit Ungeduld ent- 
gegenjehen muß. Die vorzüglich ge: 
bandhabten Arrangements der eier 
lagen in den Händen der Herrenfteimers, 
Köhler, Wilhelm Lawrenz, Wilhelm 
Gerhard, Hermann Schiewe, Ferdinand 
Scheel, John Abraham und Karl Laube, 
Der Bejuch war ein vorzüglicher, 

— — — — 
Todesfälle, 

Am Nachftehenden verdffentlichen wir die Lifte der 

Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheitäante zwi⸗ 


ichen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
De Auguft Panzer, 212 Eoulter Str, 3M., 7T 
W. Baumanı, 823 Hinman Str., 25%, 1M., 3X 
— Sicha, 727 Aliport Ave., 1M., 10T. 

. Kdchner, Roscoe und Humboldt Str.,25.,2 M. BT. 
Anguft Holinsfa, Cook Gonnty Hofpital, 57 5. 
Georg Voigt, St. ut Hojpital, 75%. 
Minnie Kraufe, Divifto 
zobunn Blafius, 70 Willow Str., 1 M., 

va Lonig, 70 ©. Union Str., 1M., 17 X. 
zen Kameduläti, 152 Eleaver Gtr.. 14 %., 11 M. 

ar! Klizdorf, 612 Weit 15 Str., 19 5., 4 M. 

x urbad, 649 N. Robey Str., 55 % 3M. 8T. 
Rena Baly, 327 DO. Divifion Str., 3 M., 10T. 
Karoline Blume, 174 Perry Str., 69 & 

Arthur, 210 Rarrabee Etr., 11 }; cm, DL 
Frau €. Bendt, 503 N. Robey 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an — Perſonen ausgeſtellt: 
Frank Falk, 2ftöd. Flats mit Keller, 156 
Thomas Str., 8,000; H. L. Stock, Aende⸗ 
rungen und Reparaturen, 637 Monroe Str., 
84,500; €. 8. Bulfifer, vier 4jtöd. Flats mit 
Bafjement, 2225—2243 Cottage Grove Ave., 
86,000; „Chicage Evening Boit,“ Aenderun- 
en und Reparaturen, 164—166 Waibington 
Str., 8100,000; Frau Sujan Moonery, 
Sitöd, late, 199 Forquer Str., 83,000; 
Marigall Field, zwei 2jtöd. und ein 1ftöd. 
Wohnhaus mit Keller, 1931—1933 Indiana 
Ave., $19,000; H. E. Jordan, 3itöd. Flats 
mit Keller, 142 Lincoln Str., 86,000; E. W. 
Burg, Hitöd. Flat3 mit Bajement, 644—646 
—— Str. 830,000; E. W. Burg, Aſtöck. 
Flats mit Baſement, 44 45 Homan Str., 
830,000; 2. Patterfon, zwei 3itöd. Flats, 
Läden und Bajements, 5761—5763 State 
Str., 88,000; Chicago City Railway, 1jtöd. 
Gar Barı:Anbau, 6108—6118 Wabajh Ave., 
210,000; Frau €. Rugler, 2jtöd. Ylats, 
55. Str. und Jadjon Ave., $2,500. 
— — — — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den eingereicht: Charles P. gegen Emma 
L. Colby, wegen grauſamer Behandlung; 
Charles NA.gegen Anna Difhman, wegen 
Bigamie; Emma gegen Ernjt €. Wool: 
ley, wegen graufamer Behandlung, und 
Mary gegen George Anderfon, wegen 
araufamer Behandlung. 


Die folgenden Scheidungsdecrete wurz | 


den bewilligt: Daniel 2. Sanborn, ein 
Gandidat der Theologie, von Alice Sans 
born; Rauline von Emil Holden; Mary 
von AÜdelbert Rapp; Clara von George 
MeMahon; Emma von Charles Cofie- 
er bösmwilligen Verlafjens auf 


on Str. und Ridgway Ave.,16%. 
16 3. — 


wegen graufamer Behandlung auf Seis 
ten der Berflagten; Mary W. von Georg 
H. Jaman, wegen b; und Ida 
von Yas. Rast, der Ro. 130 Milmautfee 


Ave. ein Cigarrengejchäft betreibt. 


dd 
Bericht über den Stand 


— kr 


[„rcneo Narionaı Pan 


beim Seſchãftsaſchluß, 17. Mai 1890. 


Bermögen. 


Anleihen und Discontoß...uur..-.. —* 

Ueberzogen 

Ber. Staaten Bonds zur Sicherung der 
Sireulätiennn 

Andere Bonds an Hand 


Baarvermbgen. 


81.048,855.34 
587,935.04 
164, 156.45 


Baar an Hand 
Guthaben von Banken 
Ehed3 für Elearings 
Guthaben beim Ber. Stag- 


n-Schagmeifter ........  22,100.00 5 1,823,048.88 


$5,578,206.48 
Verbindl chkeiten. 


Eingezahltes Grundkapital. ......... 

Ueberſchuß⸗Fond 

Unvertheilter Gewinn 

Ausftehende National-Banfnoten 

Einzel-Depofiten $4,056, 126.37 

Schuldig an Banfen....... 541,632.35 4,597,758.72 

%5,578, 206.48 

Wir kaufen und verkaufen Gefhäfts-Sicherheiten, 

ziehen Wechjel auf Europa, maden telegraphiiche 

Uebertragungen und ftellen Crebitbriefe für Reiſende 

auf alle größeren Städte der Welt aus. 
Gorrefpondenzen oder perfönlige Unterrebungen 

wegen Geihäftsangelegenheiten bereitwillig gewährt. 


3. R. Walih, Präfident. 
William Cor, Caſſirer. 
F. M. Blount, Hilfs⸗Caſſirer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Bruder Conrad Shrei: 
ber, am Abend des 4. Mai im Alter von 31 Jahren 
auf der Eifenbahn plöglic feinen Tod gejunden hat. 
Die tiefbetrübte Gattin, Untonie Schreiber, 
Adolf Schreiber, Bruder, nebft Gattin. 

Das Begräbni findet am Dienjtag, den 27. Mai, 
um 1 Uhr Nadhm. vom Trauerhaufe, Ede FZullerton 
uud Weitern Ave. aus jtatt. 1 


Gerber heraus ! 


Große ee Dienftag, den 27. 
Mai, Fidcla Sale, 636 Milwaufee Ave., 
legte offene Berfammlung, wo Yhr noch zu dem üblichen 
Preife von 25 Gents der Union beitreten fünnt, da mit 
dem erſten Juni ber Eintrittöprei3 auf einenDollar feft- 
gejegt ift. Komme Einer, Tommt Alle. 6 
Ed. Rolimefh, Ser. 


...8  500,000.00 
400,000.00 
35,447.76 


Garpenters Union Fo. 1 bo der Brotherhoods 
wird hiernad ihre regelmäßigen wödentli, 
hen Berfammlungen in Bridlayerd 
Halle,EdeMonroe und Peoria Str.,an Dienftagen 
Abends abhalten; die erfte Verfaimmlung am 27. modi6 


Am 4 Zuni wird in der; „Sotialen Zurnhalle,* 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., von dem So» 
tialen TurnfhwefternBerein eine Hanb- 
arbeitsſchule eröſfnet werden. Unterricht 
wird wöchentlich zwei Mal ertheilt, nämlich am Mitt⸗ 
woch und Samſtag, jedes Mal zwei Stunden. 4 


Schwäbiſcher Unterſtütungs-Verein. 

Die Mitglieder — Vereins werden dringend er—⸗ 
Tucht, fih an der am Dieuſtag, den 27. d. M., ſtattfin- 
denden Verſammlung zahlreich zu betheiligen, da wich⸗ 
tige Geſchäfte zur Verhandlung kommen. 

2 "> Maibauer, Ser. 


Am Mittwoch) Abend, ven 28. Mai, findet in 
Central Mufit Hall eine bon Lutbheranern ver: 
anjtaltete Maffenverfammiung ftatt, um gegen uns 
fer Schulzwangsgejeg zu agitiren. Für gute Redner ift 
gejorgt. Alle find willfommen. T. €. Diener, VBorf. 


Samftag, 31.Mai, Abends 10 Uhr, 


per Spezialzug der Illinois Central R. R. 


Großes Volksfeſt 


im dortigen Schützenpark. 
am Sountag, den 1. Juni 18300, 


—veranſtaltet von den ⸗ 
bereiniglenSchweizerbereinen 


von Chicago, 
——— — — ⸗ 


unter Mitwirkung ſämmtlicher Geſangvereine, der 
Schützengeſellſchaft, des Turnvereins, Grütli⸗ 
Vereins, ꝛc. von Dubuque. 

Rndreife » Fidet?, gurie 5i8 Montag Naht zur 3 
Dollars @ Berion, find zu haben bei A. Weiganbd, 
10 Clark Etr.; 8 ie 165 Wafhington Str.; 
Cha. Ritter, 172 Walhington Str.; Delafontaine, 44 
Saladle; 5 Depp, 77 Dabiion; A.Stierlin, 105 Wels; 

. Bed, 141 Wells; John HoHl, North Ave. Fair; 

* Sangamon & Fulton; €. Müller, 225 ©. 
Canal; ©. Stark, 609 &. Canal; Ch. Earpreg, 2161 
Arher Ape.; Sy. Lindemann, 2974 State; R. Lips, 
5150 State; Chas. Billeter, 182 Randolpb; J. Frauen ⸗ 
fneht, 602 W. 14. Str.; 3. Maurer, 317 Wels; J. 
Benzli, TOIN. Halfted; F. Sad, 3420 State Str. 4 


Casolin und Kerosin 


Orfen und Lampen. 

Verkauft und frei ind Haus geliefert in 5gall. Kannen. 
‚„Srown Brand", 74 Grad Bafolin,....65 GtB. 
„Water White“ Brom 50 6t3. 
„Snow Wbite* Kerofin, 

„Eocene* (feinftes Kerofin),.......... ..15 618. 
Orders per Poft prompt beforg 


WM. SCHRCGESDER, 
2178 Qrher Ave. 25mailiv3 


Sha3. Hilleter’s 
WEINHAUS, 


No. 182 Randelph Str. 
Samfteg, Sonntag. und Montag, 
den 24, 35. und’. Mai. fimos 


WHOLESALH-HAUS: 
3011 Wentworth. Avenue. 


Wohnungen, Zimmer und Board, 

Berlangt: Boarbers. 642 Ldomis Str., nahe 18. St. 

3 mbi4 

a vermiethen: Laden und 4 Zimmer. 857 — 
ve. 


‚Seiuht: Ein Mann in mittleren Jahren u 
i8 und Frübftüd bei einer afieinftehendeı Dame, 
üdjeite, nahe der Straßenbahn. Moreife Earl Pe 

ters „Abendpoft*. mmfrl 


Zu vermiethen: Ein Laden mit volitändi 
Einrichtung. 


dermi ı &i tzimıne t anftändig® 
u Leute Finn a u Kot erhat" 
n. 23:3. 14. Str., unten, nahe Halited Str. 3 
wei anftändi den gute K d Logis, 
PR R. Maitet —5— Ben: 2 
Ein denticher j Mann. faun i8 erhalten. 
20 W. Taylor en Sinterhand. en wifrmoll 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Anaben, 


Berlangt: Ein Junge von 13—15Jahren um ein paar 
Kühe zu Beaufft er 128 Sera =. aan 


Verlanat: Zehn Handlanger, Dienftag Mor: an 
Gtote nee ® * rn rt 


Verlangt: Stadt-Berfäufer für Groceries, Boarding- 
Houfes xc. Supplied. Hohe Sommiifion. Adr. 2. 44, 
„Abenbdpoft“. 

403 


Berlangt: Ein Shuhmager auf Reparatur, 
43. Str. ’ — mbi4 


Verlangt: Zwei Arbeiter für gewöhnliche Arbeit. 
49 Blue — Ave. ——— 6 


—— Ein vernünftiger Junge, um die Lithogra⸗ 
— erlernen. Spree vor mit Eltern. G. DO. Thiel, 
68 Wabafh Ave. 3 


Verlangt: Ein junger Dann, um einen Bäterwagen 
zu treiben. 91 Oft Chicago Ave. . modi2 


Berlangt: Für eine Büderei ein 


uter Yunge mit 
etwas Erfahrung an Brod und Gates, — 


15 Archer Ave. 
modi2 


erlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahnen, Sägemühlen 
und Farmen, freie gabıt, ſowie fonftige Arbeit in einer 
nahegelegenen Stadt. Eiienbahn-Billet? nad Omaha, 
Kanias City und St. Paul $3.00, Denver $10.00. Rüds 
fahrt für denfelben Preis. Roß’ Agentur, 2 Süd Mar- 
tet Str. 26malw2 


Verlangt: Ein Mann oder Zunge für zwei Pferde und 
rg zu beforgen; muß zuverläffig und nüchtern 
ein. 159 Ganalport Ave. 2 


Derlangt: Ein Fräftiger junger Mann, um im Butcher- 
Geichäft zu arbeiten. 319 €. 2. Str. 2 


Berlangt: Ein deuticher Junge, um da8 Apotheker 
Geichäft zu erlernen; muB engliich jprechen können. 80 
€. Chicago Ave. 2 


Verlangt: Möbeljgreiner. 239-241 Noble Str. 
36malw2 


PVerlangt: Ein Zunge von ungefähr 15 Jahren für 
Sheet Iron: Arbeit. 215 Late er. 3 famo? 

Verlangt: 200 Arbeiter für Giienbahnen, Farmen, 
Eügemühlen und andere Arbeiten in SYllinoi® und 
Michigan, jerie Steinbreer für die Stadt, bei Roß, 
Arbeiter-Agentur. 2 S. Market Str. 21maöt4 


Verlangt: Schneider und jolde Leute, die da3 
Zujhneiden, Defignen für Damen: und Herren:Barde- 
robegeichäfte armen. und praftiih für Wholejale 
oder Eoftumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halfted St. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
" Berlan t: Ein gute Mädchen für all i 8: 
arbeit. 108 Sigel Str. | En u 


Verlangt: Ein deutiches Fatholifches Mädchen für all- 
— Hausarbeit in einer kleinen Familie geſucht. 
79 ©. Paulina Str. midi 


Derlangt: 100 Dienftmädshen für Privatfamilien, 
—— und, Reſtaurants für Stadt und Land. ©. 
usfe, 17ON. Haljted Str. 26malıw4 


Verlongt: Ein deutfhes Mädgen zur Hausarbeit. 
6533 Emerald Abe, 0 — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 15—17 Jahren 
bei Kindern und leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 288 
Sedgwick Str., Eingang Beethoven Place. 1 


Berzangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn 3 bis bi84 Dollars, 114 Hudjon Ave. 
modimi6 

——— Ein Mädchen, 14-15 Jahre alt, welches zu 
Haufe fhlafen farnn. 540 Blue Y3land Ave. 2 


Berlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, muß waschen und bügen fünnen. Guter Kohn. 
HEN. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu- 
fragen in Store 148 Larrabee Str. 2 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder älteres Mäd- 
hen für Haushaltung. 82 Barclay Str. modi2 
Verlangt: Majchinenmädden an Hofen. 520 ©. 
Morgan Str. 2 


_ Verlangt: Eine geübte Näherin an Damenkleider. ” 


Mohawf Str. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
453 Larradee Str., oben. 2 


Derlangt: Ein deutjcheg Mädchen von 15--16 Jahren 
zur Stüße der Hausfrau. 106 Sigel Str. 2 


— — — — — — — — 
Verlangt: Kleidermacherinnen. 205 N. Center Ave. 


—— Ein gutes deutſches Mädchen, um auf ein 
Kind Acht zu geben. 3 W. Monroe Str. 2 


Verlangt: Ein dentiches Mädchen im mittleren Alter, 
bas wajcdhen und bügeln fannn, in einer Fleinen ftillen 
Familie. Nacjzufragen 332 Larradee Str. 2 


DVerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen mit Em- 
piehlungen für allgeme'ne Hausarbeit in einer Heinen 
amerifanifhen Familie (fein Hausreinmaden). Ans 
zufragen nad 6 Uhr Abende. 3834 —— Ave. 

amodi7 


Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
30. Ohio Str., Saloon. jamo3 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren zum Ge- 
Ihirr wajhen. 55N. Elarf Str., Saloon. famos 


Verlangt: Geſchickte Kleidermacherinnen. Gleich— 
falls Lehrlinge. 1814 Indiana Ave. ſamodis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 4647 Afbland Ape., 
oben. jamodi6 


Verlangt: Ein gute® dentiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, muß gut bügeln Zünnen. 591 8. 
Ehicago Ave. fa,mo,8 


DVerlangt: Ein deutihes Mädchen für all 
Hausarbeit. . 567 W. 13. Str. 


Berlangt: Handmädcden an, Elval3. 490 W. Erie 
Stt., Jrante. ſamodis 


Verlangt: Ein ältliches deutſches Ehepaar zum Kar⸗ 
toffelſchälen und eine Frau zum Waſchen. 97 W. 
Madiſon Str., Reſtaurant. fſmol 


Berlangt: Ein dentiches Dienftmädchen, über 20 Jahre 
alt, im Boardinghaus. 380 Larrabee Str. 23malmd 


Derlangt: Deutjche Mädchen für Hausarbeit. 757 
N. Well! Str. 23malıwd 


Verlangt: Finifherd an Hofen, jofort. 386 Ely- 
bourn Ave. 22malwil 


BVerlangt: Frauen und Mädchen, die das Zufchneiden, 
Maßnehmen, Anpaflen, Drapiren, Zune und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen gründlic 
erlernen wollen. Barijer Zuichneideihule, 212 ©. Hal- 
fted Str. 2lapbiv2 


emeine 
amodis 


Verlangt: Sofort, 75 Madchen für —5*— Haus 
arbeit, zweite Arbeit, aud) Köcdinnen und Kindermäd- 
en, bober Kohn. Frau MWeijer, 2560 Gottage Grope 
Ave. I3mz3m? 


Berlangt: Sofort A en, Mädchen t 
nsarbeit, — und —*8— en 
ä Löhne an der Südfeite bei Yrau Gerion, 

ih Ane. Smabwig 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefudht: Don einem jungen Deutihen Pla als 
Treiber eines leichten Deli Wagens, womdglid 
im Butherjhop. Adreffe M. 60 „Abendpojft”. 1 


Bejudt: Ein Mann empfiehlt fi den Herren Dokto» 
ven zum Golleftiren etwaiger Ausflände. M. 24 
„Abenbpoft“. mobdi3 


Geſfucht: Ein Deuticher, 38 Jahre alt. wünfcht bas 
—— zu erlernen. Wdrefien erbeten. MEN 


otey Str., Hallmanı. famodiß 


Stellungen Juden: Frauen. 


Seludt: Ein Mädchen von 15 Jahren fudt Stellung 
in einer anftändigen Privatfamilie für gewöhnliche 
Hausarbeit, e# wirb mehr auf gute Behandlung wie 
anf Lohn gefehen. Dorn, 141 Henry Str. 


Geiugt: Eine junge gebildete just Stelle ala 
Haudbälterin, welde thre Ar »eriteht. Anjtän- 
dige Behandlung erwünfdt. Adrefien 2.59 „Abend- 
pohr. mobil 


Sefuht: Wätche wird angenommen. 737 Belmont 
Ave., Groß Park. mobı6 


Heirathsgeſuche: 


Heirathsgeſuch: Ein junger Wittwer mit zwei Kin ⸗ 
dern und einem guten Einkoamen wünſcht die Bekannt . 
ſchaft eines ordentlichen aitlichen Maädchens oder jungen 
Wittwe ohne Kinder zu machen, betreffs Verheirathunig. 
—— EHrenjade. Briefe unter D. 25 „Abend: 
pojt*. 


Aerztlidhes. 


Erfolgreihe Behandlung aller Tyrauenfrankheiten. 
Sojährige Erfahrung. Dr. Röid. Zimmer 0. 113 
Adams Str.. Edle Slark. Bon 12 bi3 4; Eonutagd von 


850 Belohnung für jeden al von Haut- 
Fraufpeit. gramulirten Augenlidern, Aust oder 
Hämorrhoiden, den Eollivers Hermit-Salbe nit heilt. 
5% bie Schadtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasın? 


8 ie i *6 8 a * en, die ihre Maisbeobsun emnpssten: 
ath und Hilfe in aen —— elegenheiten. Bab 

adorptirt. ſte Be dert ageſichert. Frau 
Dr. Ehwarz (Sharon). IM. dans Ei. Mus 


Stottern uud Stanmelu wird grandlich geheilt. Dr 
Schwarz 182 Blue Iland Ane. biv3 


—— — 
be] % en 2 a 


Stadt⸗VLotten 


51. Str, U. Weſtern 
8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Segenüuber Weſtern Ave. und Sarfield 
Boulevard und Bage Dart, fotvie Front nad 
Gadett, Sart, Florence und Blanhard Ave. 
und 51. und 55. Str. 


Alle Berbefferungen. See:Wafjer, Seitenwege, [höne Bäume, grabirte Strafen 
> dis Abwäflerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 
er g 


lag für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 5 Minuten 


von der nnteren Stadt, 54 Et3. 


ahrgeld; die Panhandle-Eijenbahn führt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die en an dem Cigenthum vorbeis 


fahren. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Ihr kauft; diejel 


en werben jicher bald das Dops 


Be werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr jchnell aufgebaut wird und Kberall die neuejten 


erbejferungen ausgeführt werben. 


Berfecter Belistitel, Abjtracte mit jeber Lot. 
bauen Hänfer für Euch und verfaufen biejelben auf leichte A 


Wir . Geld zum Bauen ober wir 
zahlungen. 


Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthunis und nähere Auskunft. 


Office an der Ede der 51. 
Straße und Weftern Avenue, 
ftets offen, und it unfer 
WUgent, Herr P. Weihofen, 
Dafeldft immer anzutreffen. 


Sür $25 Auslage, 50 Ader. 


Sute3 yrudtland in der Republil Honduras; gutes, 
ejundes Klima; nicht zu wa fein Winter, fichere 
Srnten, guter Marti. Das LaW bringt jedes Jahr 

über 8200 den Ader, nadhdem e$ eingerichtet ijt. Eine 
Eolonie von 100 ift fhon aufgemadt. 
Um nähere Auskunft jehreibt an die 13malml 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 


223 Naballe Strake, Ghicage, ZU. 





Grundeigenthum und Säufer. 


Zu verkaufen: 356 und 364 Sacramento Ave., nıh: 
Flournon Str. ein zweiftöcdiges und Balement-Steiu- 
Behnhaus, mit allen modernen Borrichtungen. An 
Devlin Str., zwifchen Lake und Kinzie Str., nur einen 
Bloc weitlih von Garfield Bart; zweiſtöckiges Flat⸗ 
Gebäude, 83500 jedes, ebenfalls Lotten an berjelben 
Straße für $750, Alles oben erwähnte Grunbeigen- 
thum wird auf monatliche Abzahlungen verkauft. ©. 
W. Roth, 162 Waihington Str. 23malw2 


Zu verfaufen: Ein Möblirte8 Zimmer-Gand. 23 
Zimmer, alle bejegt mit Miethern, muB franfheitähals- 
er billig verkauft werden. Mitten im Gejchärtstbeil 
der Stadt. 2.41 „Abendpojt*, 23maltel 


u verfaufen: Billig, & Lotten in Biod 30, 6 Lotten 
in Blod 22, Sefferfon Park, die beiten mit im Plage. 
Adrefie: 3. H. Eortes, Jefferfon Park, Bor 71. 

17malınmonifa? 


Für 82000 Anzahlung verkaufe ic} jofort 2 einftödige 
Bridhäufer, einzeln oder zufammen, fehr billig. 
Eigenthümer H. Wendt, 86 Shernian Str. 20malwil 





Zu verfaufen fpottbillig: Ein großes neues, zmei- 
ftöcfiges Framebaug, Storefront, mit Stall. No. 7 
N. Wafhtenam Ave. Zwei Bloc dftlih vom Hums- 
boldt Bart. Guter Play für Bäcerei oder Miläges 
ihäft. Vreid 81500. Nadzufragen 134 Henry Str., OD. 
MW. Schlag. 20malıwl 


Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, tm 
Gtüden von 244 und 5 Adern. Gut zum Subdividen. 
&. Melms, 1787 Miltwanfee Ave. 23ap4w® 


Zu verkaufen: Billig; fihöne 4-Zimmer-Eottaged an 
Lincoln Str., zwischen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; 810 mouatlich. T. W. DBosle Eigenthümer, 
2059 Emerald Ave. Imiz1j10 


Zu verlaufen: Große Bargains in Lotten in Ban 
Schaaf & Herridd Subdivifion, grade weitlih von 
Humboldt Park, anf leihte Abzablunıgen. er Agent 
befindet fid) tüäglid am Plate (Homann und North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Milmwaufee Ave. vorfpredhen, wer: 


den Sie frei hin befördert. Zimabwi 


Gefhäftsgelegenheiten. 





Zu verfaufen: Hübih eingerichteter Barbierladen 
mit drei jhönen Wohnzimmern, paffend für eine ya- 
milie. 175 ©. Halfted Str. ſam os 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon mit Einrich— 
tung uud Pooltiſch wegen Krankheit. Adr. O. 46, 
Abeudpoſt.“ fantodi6 


Zu verkaufen: Gandy- und Tabaf-Stare, mit Ptildh- 
Route. 94 Johnion Str. s famodı3 


Zu verkaufen: Gin Heiner guter Grocery Store mit 
Miichdepot. 389 Southport Ave. friamo3 


Zu verkaufen oder zu beriniethen: Ein großer 
Söhneiderihop, billig, paflend für Eloafmader. Zu 
erjragen DM. 39 „Abendpojt“. 23malwi 


Zu verlaufen: Ein Saloon mit Stod, Gigarren 
Pool Table und großer Wohnuug H verfaufen; guter 
Plaf für Boardinghaus. Offerten Di. 42, „Abendpoit“. 
26madt⸗ 


Zu verkaufen: Bäcker⸗Route mit 2 Pferden und 1 
Wagen, — wegen Abreiſe des Eigenthümers. 
Näheres nach pe Radpmittags in No. 469, N. Weftern 
Ave. mdmis 

Zu verlaufen: Eine qutgehende Bäderei und Eon» 
ditorei. Sehr billig. Nahzufragen M. 51 „Aberd- 
poft“. - mdie 


Pool· und BilliardReparaturen, ſowie Transpor—⸗ 
tiren prompt und billig. N. Ganfer, 283 Bine Jölarıd 
Ave., Patent Pool: und Biliardfabrifant. 2ima3nıs 


Kaufe und Berfaufs: Angebote, 


u verfaufen: ine gute Milh-Rub, 6 Jahre alt. 
STERN. Paulina Str. fanıodi7 


Zu kaufen geiugt: Ein Pferd nebit leihtem Wagen 
und Gefdirr, pafiend für Zeitungäträger. Billig für 
Cafh. Adrefie DO. 40, „Abendpoft”. 4 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, paffend für Wagen 
oder Bugay. Billig ım Futterjtore. 731 Diilwaufse 
Ade. + 


Zu verkaufen billig: Eine Winning, 134 Fuß Front, 
155 Dayton Str., Bajement. 1 


Zu verkaufen billig: Ajchenkiften. 357 u.389 Larra- 
bee Str. mdmil 


Zu verlaufen: Ein Arbeitspferd, 1300 Pfund. 53 
Rees Str. 1 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd umd ein zweifigiges 
SFamilien-Bugay, fann aud für Geihäftöduggy ge- 
bracht werben, mit Gejhhirr. Preis $1L0. Nadzufra- 
gen 86 Sherman Etr. modimig 


100 Pfund 81.25. 


u verfaufen: Alte Zeitungen. 
famo7 


We 570 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Ein nod neues, ftarkes ziweijigiges 
Bugay mit Pole und doppeltem Gefirr, wegen Mangel 
v 


an Raum, preiswürdig. Robt. Teitge, 554 Didjon Str. 
frjamıos 


Zur verlaufen: Ein gute Arbeitöpferd, billig. 380 
Larraber Str. 23malıw3 


Zu verlaufen: Ein Pferd und Wigen. 348 Elyboura 
e. frfamos3 


Eiäbor und Saloon-Eounters zu verlaufen. 795 W. 
. Str. diimo4 
Große Bargaind—56 “A” EStr., ein Blor 
weitlid) von Elybourn und Soutbport Ave., Lagır: 
häuier— Bettftellen $1 anfwärts; Robritühle 506 aufs 
wärts; Burenur 83 aufwärts; Parlor-Barnituren $10 
aufwärts; Nähnajchinen 85 aufwärts; Pianos 340 auf 
wärts; Orgeln $20 aufwärts; Zeppige 2: aufwärts. 
l3mailmt!d 
au verkaufen: 75 Show Eaje3, alle Sorten, 
bidig. 110 Sigel Gtr., Rorbfeite. bl.maid 


Berfhiedenes. 


9. Mueller, Ede California und Armitage Ave., 
empfiebit den werthen Vereinen und Zogen feinen Icjö- 
nen geräumigen Sarten, Kegelbahn und Halle zur Ab- 
haltımg ven Picnies zu annehmbaren Be — 

ma lwe 


Ein gebildeter, —— Mann wünſcht mit kleinem 
Capitat in ein gutes Reſtauraut als Partner einzutre⸗ 
ten. Offerten unter O. 37, „Abendpoit*. ifmo4 

Ein junger dentjcher Mufiter gibt billig Violin- und 
Ki vierunterriht. 40 W. Taylor Str. miftmoll 


Geiucht: $700 erite Diortgage auf ein neues Haus 
nebit Lot. 862 Mitchell Ave., Humboldt Park. 1 


Eempfehle mid als gute Kleidermaderin und für 
„Plain Sewing". $i per per Tag. Ss Fey. 109 
MW. Ohio Str. mdil 


Entlaufen: Ein ihwarzer Hund. anf den Namen 
Core börend. Bitte Finder, deufelben gegen gute 
Belohnung abzuliefern. 198 Elybourn Ane. 1 


Mr2. Glara Renhaufen, Kieidermasperin. 
mitage Sive., uade 12, Sir. 





528 Der: 
2malins 


Nähmaihinem aller Arten Wir garantiren 
Ynnen Arbeit zu Haufe, mm für biefeiben beyabten zu 
founen. 100 gebrandie Mafinen für $5 und autwärts, 
Domeftic 216 ©. Halited Str. Sumz2mtio 


Maiginen-Zeihnugen für Erfindungen, Pa- 
tente x. jährige Erfahrung. Exneft Abibagen & 
&o., Simmer 69, Monon Blod, 29 Dearborn Str. 


— — 
Bears 


Snz,6m,di6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede MRadijon und Lagalle Str. 


Nie. 





Chicage & NRortihiweftern Eifenbahn. 

Tidet-Dffices: No. 205-208 Clark Str.. an der Weſtern 

Ave. S:ation, Eife Kine und Dafley Str., und a 
Depot, Ede Weils und Rinzıe Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Denver Limited... unennenenennn 8555ER 87.008 

Limited Schnellzug. ..unnonuesnece- s11.ION 3 


7. 
Ueberland Expreg Sı b. 


s 
S 
© 


in 
an 


BENSHESESHESRELSBERZE: 
BEBEBEBSBSESSBSTIEBEZSBBBUBL U 88 


£ 


BZEBBEBLBEUEBREISBE 


Gouncil Plus, Omabe, Denver, [S} 
Lincoln, G:our Eity und Orten 
an der Pacıfic Küjte 

Mae Hills und Wyorting....... 

©. Baul- Minneapolis, Dulutb, | 
Alhland und Madilon......... ) 

Huron, Aberdeen, Winona, # 


So». 
« 


2 


2**—— — 


... he 


SI 
Dludifon und Janesville 


Dirt EAST 


MREREOnN Inn 


Milwaufee und Racine 


— 


283858853855583888 


—— MWankeiha und Mabdi« 


Fond du Lac. Ofhtoib, Neenab, 4 
Appleton, Green Ban 
Dihkoih, Neeuah und Appleton z 
Marauette und Kafe Superior 
Rivon, Green Lafe und Princeton. .*11.20 3 
Aibland, Hurley, Jrommwood, Bei: $$ 5.0 0N 
jemer und Wakefield } FI.SR 
Aiyland, Wanfau und Appleton....* 9.05 R 
Janesville. Waterton. Fond mi «9228 
Lac und Oihtejy * 445 NR 
*10.15 3 
Freeport, Rodford und tn... 415N 


1430 * 
Rockſord und Elain 7.158 
Rodford, via Harvard 


erwägen 


RS 


[7 


-_ 


v 


9 
& 


vn HN ERENTO LTN 
FSnSansS-annmnmlnpe 


SHEE 


5 
38: 


) IB FEHN 

gTäglich. "Täglich, Sonntag? ausgenommen. XNue 
Sonutagd. +Täglidh, Samftags ausgenonimen. Züge 
lich, Montags ausgenommen 


Mihigan Ceutral. 
New VYork Central und Hudſon River, Boſton und Al⸗ 
bany Eijenbahnen. Die Niagara Falls Route,* 
Zicet-Offtced: 67Clart Str. Güdoftede vonRandolph, 
Balmer Houje und Brand Pacific Hotel. Depot: Fuß 
von Late Str. Abfahrt Ankunft 
Boft (über HauptsLinie) 5 
Ferm York & Pofton Tag-Erpreß.. 
N.D. und Boston Neft. Linnited.. h — 
ſtalamazoo Accomodation +40N +10 
Atlantic Erpreß, N. 9. & Bofton "10.10N * 
Nachterpreg 
(Meder Ehic. u. Weft Midhiaan). 2 I.BSN 
Brand Rapids3 & Mudtegon Bolt + 7.558 
Grand Rapid & Zee &r.. TAN 
Srand Rapids & Must. Sleeper.. 10.10N 
* FZüclih. + Ausgenommen Sonntags. 
nommen Samftagd. $ Ausg. Montags. 


uusu%8 


? 


Riapera Falls Ehort Kin». 
güge verlaflen das Depot und fommen an im Wabır 
Devot, Dearborn Station. Tidet-Offices: 109 Ela 
Eir., Palmer Houfe und Grand Pacific Hotel. 
a Züge. Abfahrt Ankunft 
troit, Nerv York, Bofton Erpre 3.00% 10.15 
troit, New Dock, Bofton Kimited 8.06 3 7.152 


Wabafh⸗Eiſenbahn. 

Büge tommen an und verlafien Chicago an Deorborn 
Statinn, Ede Polf und Dearboru Str. Tirfet-Office: 
109 Elart Str. Abfahrt Ankunft 

St. Boni, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.259 76I0N 

Kanjas Eity, Peoria ı. Springfield.* 2Z30N *+13I0N 

St. Louis u. Peoria Beitibnied Erp.* ION *7158 

Enfter Park u. Effer Arcom * 4.30 R* 9.40 VB 
* Täglih. + Täglih, ausgenommen Sonntags, 


Late Shore Route, 

Lafe Shore und Mid). Southern, Neo PYort Central 
& Hubdion River, Bojton und Albanyeilenbahnen. 
Die Züge gehen ab und Lommen an wie folzt: Chie 
cago: Kate Shore Depot, Ban Buren Str, am 
Ausgange der LaSafle Str. Zidet-Dfficed: 65. Clark 
Eir; Depot, 22, Sfr.; Grand Pacific und Palmer 

oufe. Abfahrt Anlunft 

Poſtzug (alte Linie) 

NR. Mund Boſton Tag⸗Expreß 

Nerv Dorf und Boſton Schuellzug. 


* 
Hr 


EER Luht 


* + 


Bas vom 


3.mN 
Veftipnle Limited .... -....-......." ION 
Neiv Hort md Bofton Atlantic-Exe 
ET PEN 745 8 
N. D. und Bofton Nat-Erpreß ...F11.30N 
Elthart und Goſhen Accom FIN 
* Täglich. Sonntags ausgenommen. 


er» 
B5U BSL3 


| 


Chicago und Htlantie-Eifenbahn, 
Kider-Officed:_ 107 Süd Clark Str, Dearborn Sto⸗ 
— Sen a Fourth Ave. Palmer Houſe 
un ran acific Hotel. 
New York, Bolton a Phnadel- Ablahrt Autunuſt 
Er Mx.28 8 


phia Erpre is RL 

Neo York & Bofton Veftib. Qimited.x10. 2.0 N 
biladelpbia Veitibule Limited 10.: x0.00 N 
imma Marion & Columbus 

Rorth Hubjon Accom 

Eolumbus, YJamestown & Buffalo 
Beitibule Limited x10.2 

Columbus, Samestown & Buffalo 
durhhgehender Erpreß.......... .x 7.55 
vXöäglig. o Ausgenommen Sonntag. 


0.15NR 
29.109 


290% 
28.359 


Shicage, Milwanfee & St. Paul:-Bahn. 

Union Baffegier-Babnbet, Ede Madifon, Canal und 
dans Str. tadt-Office: 209 Elarf Str. 

a täglid, b tänlich, außgenommen Sonntags, e tag· 
ld), —— Samſtags. d täglich, ausgenom men 
Montags. Ablahrt Ankunft 


; ; bEWB BO.BSR 
Milwaute, Et. Paul & Diin- 2 
neapoliä je 5.0 8 


Milwanfee, Madifon und Den! 
Milwaukee, wur Sonntags 
Milmanfee 


Marquetie & Lale Superior... 
Iron Diountaın & Dieuomtonee.. 
dedar Rapids. Omaha, Denver 
& San F 
VDubuque, Jowa und Dakota | bil. 
ell. 

eil.k 
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Baltimore: und Ohlo:Eifenbahn. 

Depots: Late front. Fuß bon Monroe Bu und Fu 

der 22. Sch Zidel-Dfficed: 193 Glart Stirake un 

Palmer Houje, Abfahrt —— 
Tag · Expre 082 51 
New York und Wafbington Veftibise 

led Pimited 1010 LER 
New Nort md Waihington Veflibus 

Rev. DumiRD iin san same Beenden 
—— Limited......... — 55ER 65523 

— 160 n 408 
Walkerton Accommodation 

Alle Züge — an 39. Straße und 
Big eben über Waibingfon. Keine 
iD &D. Linrited-Züge. 


Burlingten Route. — G. B. & D.:Eifeubahn, 
Für Tıdcts und Schlaftvagen foreht ber 211 Glarf 

Str. und im Union Bahnıhofe, Eanal Str., — 

Madifon und Arams Str. Abfahrt Autumn 
Galedburg und Strentor 183.52 +6.5% 
NRocdford und Dubiaue 8.52 +2.5R 
Couucil —— und Denver *12.01R * 2.35 
Bon Council Hluffs,, Schnellzug... —. 270 
Rogelle und Rodford......:. +4.I0N +10.352 
©ireator und Diendota 1 4 20 * 710 8 8 
Omaha und Denver SON 
Et. Paul und Dlinneapolis "ZIOR "N 
Kanfas Eity, St. Zoieph ud Aid. *5I0N 953 
—— Salveſton und Texas. —560 R 1 

maha Council Bluffs Cheyenne 

’0.0N "6023 


und Denver u 
Rantas Eity, Et. Joſeph. Atchiſon 
und Quincy "10.0N *’6593 
Gt. Paul und Minnes polis 10.50N FIe55®R 
* Täslid. + Zäglih, ausgenommen Sommiagä 
t Zägtih, ausgenswmmen Samftaga. 


dde Barl. Alle 
ztraberedrung 


— 


Monon Noute. 

Gineimnati Linie: Züge verlaffen bad Dearborn 
Er. Depot für Indiangholis und Ginerinmati um 
955B. md ISO. täglich; um LEN. käglich mit 
Uusnahme an Sonntag. 

2onispille Linie: Züge verlaflen das Dearborg, 
Sir. Depot für La Fayette, Lonispidle, 51 
V. und 8. R 
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- Die Schatten. 
Erzählung von Karl Emil Frauzos. 


(2?, Fortfegung.) 

“ „ie ich mein Leben lang gegen Sie 
geweien fein muß, hat mich .erjt Djeje 
‚Stunde gelehrt. Daß Sie meire Ber 
hilfe -bei Ihrer That al ganz felbitver: 
ſtäudlich vorausſetzen, beweiſt & ſchon 
ſJehr viel, und ebenſo, daß Sie mit 
Sicherheit von mir dann hinterdrein die 
falſche Ausſage und den Meineid vor 
Gericht erwarten. Was mir aber am 
chwerſten wiegt, iſt, daß Sie ſogar über 
Ihren Tod hinaus auf meine Treue zäh: 
den! Denn wenn auch ich fage: der 
Baron bat die Wahrheit gejprochen! 
dann verurtheilt ihn weder das Gericht 
noch die. Welt! Und warum jollt’ ich 
nicht jo fprechen, warum mein Gewifjen 
mit einer furchtbaren Sünde beladen 
and zwei Menfchen, die mir nie etwas 
‚Schlimmes gethau, in ein häßliches, 
ſchmutziges Elend Hinabftoßen? Nur, 
weil Sie e8 verlangen! Das muß mir 
genügen!- Herr General, wie muß id 
bisher gegen Cie gewejen fein! Wie 
treu, wie —“ 

Seine-Stimme brach fich. 

„a,. Hans — dies ift Alles richtig, 
Und ich bin nicht undankfbar gegen Dich ! 
Du unterbradhit mich eben, als ich mein 
Teftament zu Ende fchreiben wollte. — 
SH muß e3, wie Du begreifjt, um einige 
Monate zurüddatiren; ich werde es in 
dieje Lade hier legen.... Ich habe Dich 
darin glänzend bedacht... “ 

„I danfe Ihnen !* 

&3 war ein Ton fo unfäglicher Bitter: 
keit, daß er dem Grafen zu jeder anderen 
Stunde hätte auffallen müjjen. Nun 
überhörte er wohl aud) die Worte ſelbſt. 

„Hier ijt der Brief an den Baron!“ 
fagte er und fchrieb das Couvert fertig. 
„Du mußt ihn fofort beftellen. * 

„Einige Minuten gönnen Sie mit 
wohl noch,“ erwiberie der Diener. „Be: 
denken Sie, e8 ift vieleicht die letzte Un— 
terredung zwifchen ung !* 

„Du haft noch etwas auf dein Herzen ? 
Sprid !” 

„3 habe vorhin meine Verdienfte um 
Sie gerühmt. ‚Es war vielleicht Unrecht 
von mir. So handelt man eben, wenn 
man ein Herz und ein Gewilfen bat, an 
jenem Manne, dem man Alles verdanti 
— ſogar das Leben.... Erinnern Sie 
fih nod, wie Sie an jenem Montag 
Abend in meine Kammer traten und 
mich mit in’3 Schloß nahmen — und... 
-  „Rühr's nicht auf, Alter!“ fiel ihm 

ber Graf in die Nede. 

„Warum nicht? Es beftärft mich in 
der Treue für Sie, und ih bin ja nur 
ein Menich, ich hab's in diefer Stunde 
wahrlih nöthig.... Damals hätte ich 
nir vielleicht, wenn Sie nicht gefommen 
wären, den Strid um den Hals gelegt. 
Dielleiht! — Gewiß weiß ich's freilich 
nicht! Denn es war noch ein Gedanke 
.An.mir, der mich davon abhielt: „Du 
Dırfft Dich ja nicht tödten! — Du mußt 
bein Lenzinger nach Amerifa nachreifen 
und die Hanna an ihm räden!”.... 
Aber Sie wiljen wohl gar nicht mehr, 
wer ber Lenzinger war ?“ 

„Rein!“ erwiderte der Graf. Das 
Geipzäh war ihm fichtlich jehr peinlich; 
vielleicht auch war eö nur die Ungeduld, 
die ihn nun vajch im Zimmer auf: und 
niederfchreiten ließ. 

„Der Lenzinger,“ fuhr Hans fort, 
war jener Gehilfe ihres Vaters, welcher 
die Hanna bethört hatte.... Aber der 
Hanna erinnern Sie fich doch noch ?* 

' ch weiß nicht... Oder dod.... 
ich glaube wenigitens....* 

„Wie follten Sie nit! Sie war ja 
ein Dorjkind, des Schulmeijters Tod: 
ter..." 

i „Nun erinnere ich mich.... Ein blon: 
bes, zartes Mädchen, nicht wahr?“ 
„Ein blondes, zartes Mädchen,“ mie: 
derholte Hans. „Und wie gut und Feujch 
fie war! Herr, wer die gewifjlenlos zu 
Grunde richten Fonnte, mußte wohl 
ein Böfewicht jein! Aber eine Ent: 
huldigung für den Lenzinger gab es 
bod....“ 


Er hielt inne und laufchte auf. Die 
Thür, weldhe aus dem Schlafzimmer in 
den Korridor führte, war in’s Schloß 
‚gefallen; nun wurden auch die leilen 
Schritte des Lafaien auf dem Korridor 
hörbar und verhalten dann. 

„Endlich iſt der Kerl fort!“ rief der 
Straf. 

„Endlih!” fagte Hans laut. „Der 
Lenzinger aljo hatte eine Entjehuldigung ; 
er war nie mein Freund gemwejen, ja er 
fannte mich faum, ‚Aber wenn er etwa 
mein Freund gewefen wäre, dann hätte 
er wohl den Tod von mir verdient!” 

Der Graf Stand abgewendet. „Ja!“ 
fagte er. „Aber es wird fpät, Hans...“ 

„sa?“ fchrie der Alte wild. „Meinft 
Du das jelbit, Du’Teufel?! Dann 
ſtirb!“ 

Er riß den Revolver aus der Taſche 
hervor — der Schuß krachte, die Kugel 
pfiff dicht am Ohr des Grafen vorbei— 
ber wie gelähmt daſtand. 

Aber nur einen Augenblick. Da 
entrang ſich ein heiſerer Schrei ſeiner 
Kehle, ſeine Augen glühten wie im 
Wahnjinn auf, und mit einem Sprung 
fehnellte er fich auf den Diener und rang 
ihn zu Boden, 

„Hund!“ jchrieer.... „Auh Du?.. 
Auh Du?“ 

Noch hielt die Hand des.Alten den Pe: 
volver fejt, er verjuchte ihn zu erheben 
und [oszudrüden, der Graf jchlug ihm 
bie Waffe aus der Hand, daß fie weithin 
auf-den Teppich flog. ® 

dieder raffte Hans feine Kraft zu: 
fammen; diesmal gelang es ihm fo weit, 
Dah er feine Hände frei befam, Er 
frallte fie um den Hals des Orafen. 
' „Sp erwürg’ ih Did!“ fchrie er. 
„Sterben mußt Du!“ 
‚ Aber da ward die Thür aufgerifien, 
es war Fri, der auf den nal des erjten 
Schuffes zurüdgeeilt war. „Selus 
Maria!“ jhrie er auf und ſtürzte ſich 
auf Hans, jeinen Herrn zu befreien. 
ı &8 gelang ihm mit ſchwerer Muhe. 

Klingeln Sie!” rief erdem Grafen zu, 
der fid nun wieber aufzuridhten ver: 
fuhte. „So lang’ halt ic ihn!“ 

‘ Zaumelnd erhob fi der ®raf und 
fette die Klingel in Bewegung. Jean 
und der Kutjcher ftürzten berbei; die 
anderen Diener folgten. 

| „Holt Stride!“ bejahl der Graf. 
„Vindet den Menfhen und werft ihn für 
in ben Keller... Morgen fommt 
ser ins Irrenhaus! Er ijt wahnjinnig 
geworden!“ - — 


die Hände auf den Wüden bihden und 


— — 


entlang, die Treppe hinab, in feine Kam⸗ 


nt lfm Wohl!“ rief ihnen ber 


Gray nad. Kris mag por der Thüre 
des Kellers — * 


Als er wieder allein war, trat er lang⸗ 
ſam an's Fenſter, öffnete es, um ben 
ulverrauch zu entfernen, und kehrte 


au. au det Schreibtiſch zurück. Er 
ließ ſich in den Jautenil ſinken; glanz⸗ 


los, ſtarr blickten die Augen, der Mun 
war halb geöffnet, die Unterlippe hing 
herab. Er glich in dieſem Momente 
einem gebrochenen Greiſe. 

„Ein Ende!“ murmelte er endlich, 
„ein Ende!“.... Auch dies noch!.... 
Aber nun ein Ende!“ 

Sein Blick fiel auf den Bogen, auf 
den er ſeinen letzten Willen zu Pärziben 
begonnen. Er überflog ihn und Tachte 
plöglih auf — ganz laut und hell — e3 
lang wie ein harımlojes, fröhliches 
Rachen... 

Dann fuhr er fih mit der Hand über 
die Stirne.... „Ih will nicht wahne 
finnig werden!“ Tnivichteer, „Ich will 
nicht 1“ 

Er griff zur Feder, ftrich eine Stelle 
und änderte eine andere, 

Dann warf er die Feder hin. 

„Wozu?“ murmelte er, „wozu dies 
Alles... Was filmmert’s mih?.. Er 
muß fterben, das ijt das Einzige, was 
ich noch zu verrichten habe!“ 

Er hielt den Bogen an die Flamme 
ber Kerze und jah zu, wie er verfohlte. 
Dann griff er nah dem Briefe, welcher 
für den Baron gejthrieben, überlas ihn, 
nidte und jtedte ihn dann in das bereit: 
liegende Kouvert. Roc einen Augenz 
bli@ hielt er ihn zögernd in der Hand, 
dann Ichüttelte er das Haupt. 

„Ein Ende!“ murmelte er wieder. 

Er drüdte auf die Klingel, Nach 
einer Weile trat Jean ein, 

„Sie bringen diefen Brief dem Herrn 
Daron Thernftein. Wünjcht er es, jo 
begleiten Sie ihn hierher] Daun kön: 
nen Sie fie) entfernen!‘ 

„Zu Befehl! Aber es ijt elf Uhr.. 
Wenn der Herr Baron etwa jchon 
ſchläft?“ 

Der Graf lachte auf, ganz wie vor⸗ 
hin, hell und laut. „Nein, er ſchläft 
gewiß nicht!“ ſagte er. 

Der Diener ging. 

„Wie benimmt ſich Hans im Keller?“ 
rief ihm noch der Graf nach. 

„Ganz ruhig. Fritz bewacht ihn.’ 
Beides war richtig, nur daß ſich Gefan— 
gener und Wächter nicht im Keller befan⸗ 
den. Eben weil ſich der Alte, auch nach⸗ 
dem er wieder zu denken vermochte, ſo 
ruhig verhielt, hatte ihn Fritz auf ſeine 
Bitte bereitwillig in eine der Dienerkam⸗ 
mer geführt und ihm gegenüber Platz 
genommen. 

„Das war ein ganz vernünftiger Ein— 
fall von Ihnen, Herr Fridinger,“ ſagte 
er. „Nicht etwa, daß Sie den Grafen 
erſchießen wollten, das war dumm — 
aber es iſt mir viel angenehmer, hier zu 
ſitzen, als auf der Kellertreppe. Nun, 
ich hoffe, Sie machen mir keine Unan— 
nehmlichkeiten.!“ 

Hans erwiderte nichts. 

„Merkwürdig!“ ſagte der Lakai und 
ſchüttelte den Kopf. „Man ſieht's 
Ihnen gar nicht an, daß Sie verrückt 
ſind!“ 

Noch immer ſchwieg der Alte, dann 
aber belebte ſich ſein Antliiz. „Ich bin's 
ſo wenig wie Du!“ 

„Pardon — wie Sie!“ verbeſſerte 
Fritz. „Mit dem „Du“ iſt's nun aus. 
Aber warum haben Sie denn auf ihn ge: 
fhoffen? Daß Sie ihn haften, hab’ ich 
ja längit gewußt, Ihnen auch jhon heute 
Bormittag auf den Kopf zugejagt, daß 
Sie ihm einmal an die Gurgel fahren 
würden — man fann eben viel fehen, 
wenn man fich die Welt mit Bildung ans 
fhaut. Aber wer wird gleich zum Ne- 
volver greifen !‘’ 

„‚ Das habe ich auch nicht gethan!“ 

„Ra — na, Herr Fridinger....' 

„Mein, jag’ ih Dir! Cr wollte mid 
zu einem DBerbrechen anftiften und be: 
drohte mich mit dem Kevolver, wenn ich’3 
nicht thäte, und als ich mich dennoch wei: 
gerte, Schoß er. Da erft warf id mich 
auf ihn — hätt’ ich’8 etwa ruhig ein 
zweites Mal geichehen Laien follen ? 1°‘ 

„Was Teufel!‘ rief Fritz. „So 
alfo ging die Sache zu? Na, dem Blut: 
rich fieht'8 ähnlih. Aber dann paffen 
Sie gewiffermaßen in den Roman, den 
ich jet lefe: ,,Die Opfer des Cdels 
muths‘'! — Was war's denn für ein 
Verbrechen?!“ 

„An dem Baron!“ 

„An dem?!“ rief Fritz. „Und nun 
leugne noch Jemand, daß ich der geſcheid⸗ 
teſte Kerl unter der Sonne bin. Fragen 
Sie den Jean, ob ich ihm nicht heute 
beim Diner ſagte: „Dem ließe der 
Blutrich auch lieber Gift einſchenken, als 
Champagner!“ Sie ſollten ihn wohl 
im Schlafe ermorden?“ 

„Nein, noch viel grauſiger! Aber 
mir dörrt die Kehle. Du könnteſt uns 
wohl eine Flaſche Wein aus dem Keller 
holen. Bind' mir die Hände los, daß 
Dir den Kellerſchlüſſel hervorſuchen 
ann.“ 

„Hm!“ Fritz lächelte ſchlau. Dann 
blickte er ſich in der Kammer um. Das 
Fenſter war vergittert, die Thür ließ ſich 
verſchließen. 

Er Hopfte dem Alten auf die Schul: 
ter. „Eine Flafde — DW Hat einen 
Zwed, jo fpricht ein gebildeter Mann, 
und darum jag’ ih Ja! Aber die Hände 
losbinden, |hat feinen Zwed. Den 
Schlüfjel Haben Sie wohl in der Tafche, 
Herr Haushofmeifter?* Er z0g deren 
u eis „Welcher ift’3 2“ 

ans bezeichnete ihn; Frik ging. 
Die Thür der Kammer jperrte er Einter 
fih zu und z0g den Schlüjjel ab, 

Noch war draußen der Hal feiner 
Schritte vernehmbar, ald Hans auf: 
Iprang. Wer 2 jetzt geſehen hätte 
wäre leicht der Meinung geweſen, daß 
dieſer Menſch mit dem jählings gräßlich 
verzerrten Geſicht doch wahnſinnig ſei. 
Er begann an ven Fejjeln zu zerren, die 
Stride waren zu feit. Da trat er rüds 
lings an den Tiih heran und hielt die 
Handgelenke, die von ben Striden ums 
Ihnürt waren, über die Flamme der 
Kerze, Die Stride begannen zu Enis 
ftern; der Schmerz der Brandmwunben, 
weldhe die Flamme auf den Gelenken 
erzeugte, wuchs, aber er ftöhnte nicht. 
Nun. machte er allerdings mit Aufgebot 
aller Kraft einen Verſuch; diesmal zer⸗ 
ciß der halb verglimmte Strid, Er 
z bie Bande völlig ab, holte aus 
ber Taf ben Sciiel Yeroor, ber feine 
eigene Kammer fpercte, und verfuchte ihn 


* DB. : it aan; 


mer. beſaß noch eine Waffe, eine 
‚boppeläufige Biftole; fie mar geladen. 


| SE Tib fie von der Band, fhfig am bie 
er.-Bibliothek, bffnete fie und | 


üre 
tajtete durch Diejen Kaum nad) der Tape: 
tenthür. Auch Diele öffnete er geräujch: 
103 und ftand nun im Arbeitszimmer dea 
Grafen, vom Wandfdirm geborgen. 

Der Graf war nicht allein — er fprad 
zu Jemand mit heijever, Tauter Stimme. 
„Sp habe ich meine Rehnnung mirzibrem 
Bater begliden.“ Er hatte aljo jein 
Borhaben beunoh ausgeführt — dei 
Baron ftand vor ihn. 

Hans empfand dies im erjten Augen: 
bli wie eine Enttäufhung ; er hatte den 
®rafen bereits in feinem Schlafzimmer 
vermuthet. Gleichviel, nun mußte ex 
ihm die tödtlihe Kugel Hier und im Beis 
fein eines Dritten in’s Herz jenden. 

Er z0g fein Mefjer und fohnitt eine 
Deffnung in das feine Gewebe, Nun 
fonnte er den Raum überfehen. 

Der Baron jtand am Mitteltijche, wo 
die Geichenfe lagen, jein Antlig war 
weiß, wie das Seidenpolfter, auf das er 
die Faujt gelegt, aber er hielt daS Haupt 
aufrecht, und die Augen waren feit auf 
den Feind gerichtet. Anders der Graf. 
Eine rajende Wuth Tieß ihn nicht ftills 
ftehen, er ging auf der anderen Seite des 
Tijches auf und nieder, das Haupi vor: 
gebeugt, und warf nur zumeilen einen 
Blid auf den Barsı, 

„Und nun die Rechnung mit Ihnen, * 
fagte er in demjelben lauten, heijeren 
Ton. „Sie haben meiner Nichte das 
Herz geitohlen, um Gelegenheit zur Ver: 
ftändigung mit meiner Frau zu gemin: 
nen. Sie werden mir dafür Genug: 
thuung geben, hier, ſofort!“ 

„Das werde ich nicht. Ein Duell 
nehme ich zu jeder Ihnen beliebigen Be— 
dingung an, aber ich will nicht Mord 
üben, noch erdulden.“ 

Der Graf ſtampfte auf, dann öffnete 
er das Piſtolenkäſtchen, das auf dem 
Tiſche ſtand, und ſchob es dem Baron 
nahe. 

„Die Waffen ſind gleich, wählen Sie 
eine.“ Er blickte nach der Wanduhr. 
„Eine Minute vor halb zwölf. Beim 
erſten Schlag der Uhr ſchießen wir!“ 

„Ich thue es nicht!“ 

„Sie thun es!“ ſchrie der Graf, „ſonſt 
ſchieße ich Sie nieder, wie einen tollen 

und!“ 

Er riß die Piſtole aus dem Käſtchen 
und richtete den Lauf auf die Bruſt 
Georgs. 


— 
„Ich zähle nun Eins, Zwei, Drei — 


und haben Sie dann nicht die Piſtole in 
der Hand, ſo drücke ich los!“ 

„Mörder!“ ſtieß der Baron hervor. 
Das war die einzige Antwort, die er gab. 
Noch immer lag die Hand auf dem Pol⸗ 
ſter; er regte ſich nicht. 

„Eins!“ 

Da knallte ein Schuß, und diesmal 
hatte Hans, der bei den letzten Worten 
bes Grafen hinter dem Schirm hervor: 
getreten war, bejler getroffen. Der 
Graf johrie auf, griff fih an’s Herz und 
brach zufammen. 

Wie ein Raubthier jtürzte fih Hans 
Fridinger über den auf den Tod vers 
wundeten Mann. 

„Ih war’, der Hans!“ Feuchte er 
ihm in’3 erblafjende Antlik. „Hört Du, 
ich war's!“ 

Die Augen des Sterbenden richteten 
ſich auf ihn, dann ächzte er tief auf, ein 
Blutſtrom quoll aus ſeinem Munde. 
Der Graf Dietrich von Thernſtein war 
todt. 


(Fortjegung folgt.) 


Nevadas Saljgebirge, 

Die Salzberge am Rio Virgin, einem 
Mebenflufie des Colorado, befinden fi 
in Lincoln County, Nevada, und bededen 
einen Flächenraum von 25 Meilen. 
Das Salz, weldes man dort findet, ift 
ungeheuer rein und blendend weiß. Es 
ift jo Mar und durchfihtig wie Olas und 
es ift nichts Ungewöhnliches, daß das 
Kicht, welches burch eine fieben oder adhts 
zöllige Salziheibe dringt, no ftark 
genug ift, um dabei eine Keitung lefen zu 
fönnen. Meber bem Salz; liegt in der 
Regel ein Sanditeinlager von zwei bis 
acht Fuß Dide, und wenn biefer Sands 


ftein entfernt wird, liegt das Salz fe 


ar und weif zu Tage, wie ein. großer 
Schneehaufen. Wie tief diefe werths 
vollen Lager find, bat man noch nit 
fetgeftellt. Eine einzige Patrone Sprenga 
pulver Iodert jebocy viele Tonnen Salz. 
Man bat unter den Sandfteinen Spuren 
von Belstohten und auch aus Gederborte 
efertigte Matten vorgefunden, melde 
Bis das Salz vortrefflih erhalten 
worden find. ebenfalls bat dort ein 
Lager vorgefhichtliher Menjhen bes 
fanden, E 


Marktbericht. 
Chicago, 24. Mai 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 15—e per Dizd. 
Salat 30 850 per Dtzd. Bündel. 
NRadieschen 8—124c per Ded. Bündel, 
Spargel 50c°—75c per Kilte, 
Kartoffeln 40—55c_per Bu. 
uno füße Kartoffeln$3.50—4.50 p. Bıl. 
eißeBohnen, No.1.,81.85—1.90 per Bu, 
Rothe Beten 40—50c Did. Bündel, 
Weiße Rübens1.00 1. 25 per Brl. 
wiebeln 83.25—8.50 per Brl. 
Einheimiſcher Sellerie 2°—30c per Dip, 
Neuer Kohl nn per Kiſte. 
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Früch te. 
Kochäpfel 83.25—84.35 per Brl, Beffere 
Sorten $4.50—5.00 per Bil. 
Erdbeeren 75c— 81.25 per Fifte, 
Butter, 
Befte Rahmbutter 124—141c per Pfb. 5 ges 
tingere Sorten ——— 11Abe. 
äſe. 
Vol:-Rahm:Käfe (Chebdar) S—Sje 
Pfd. Bene Sorten — er Pfd. = 
Abgerahmter Käfe 3—de per Dh. 
Schweizer:Käje arte per Bid. 
e i ſch. 
Kalbfleiſch bie per Pfd. 
Lebendes Geflügel. 
Küfen 16—17c, 
Alte Hühner 84—9c per Pb. 
Enten 9—10c; Truthühner 9—94 per Pfb. 
Sänfe 84.00—5.00 per Did. 
Friſche Eier = das Dizd. 
er. 
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No 1 Thimothee $11.50— 13.00, 
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Haarftr 


ende Sraufamteit. 


Eine Bearfträußende Entdefung wurde 


kürzlich auf dem japaniſchen Dampfer 
„Fuſhitimatu“ gemacht, als derſeibe 
nach eſger 9 ganz fünftägigen Fahri 
von Nagaſaki nach Hong Kong im 
Hafen letzterer Stadt eintraf. Bährenh 
der Reife — namentlich an den beiden 
legten Tagen ber Fahrt—hatte fih im 
Mafchinenraume »ein penetranter Ber: 
weſungsgeruch bemerklich gemacht, der 
immer ſchlinimer wurde, ſo daß es 
ſchließlich faſt nicht mehr zum Aushalten 
war. 

Man hatte anfangs den wahrhaft 
ſcheußlichen Geſtank auf das Vorhanden⸗ 
ſein crepirter Ratten zurückgeſührt und 
eine Unterſuchung veranſtaldet, die an⸗ 
fangs zu keinem wünſchenswerthen 
Reſultate führte, bis man ſchließlich an 
einen zur. Unterfuchung des Keſſels be⸗ 
ftimmten Einſchlupf kam und den Deckel 
desjeiben öffnete. Ein Dualın ver: 
pefteter Luft drang den Außenftehenden 
entgegen, Als man nad einigen Ge: 
kunden nachſchaute, bot fich ein gräß: 
liher Anblid dar: in dem Gang, der 
fi quer durch das Schiff hinzog, dabei 
aber nur 3 Fuß boh und 2 Fuß breit 
war, ſtecktens menſchliche Leichen 
und 4 noch lebende Indivi— 
duen weiblichen Geſchlechts, 
alle jeglicher Kleidung baar! 

Eine der Leichen war die eines älteren 
Mannes, die anderen waren Frauen⸗ 
zimmer. Von den überlebenden vier 
waren drei junge Mädchen, die vierte 
eine ältere Frau. Wie die drei Mäd— 
chen ausſagten, waren ſie mit ſieben ihrer 
Leidensgefährtinnen von dem Mann 
(welder geftorben) und der Frau übers 
rebet worden, mit ihnen nah Hong: 
Kong zu reifen, wo fie glänzende Stel: 
lungen befommen follten. Sn Wirk: 
lichfeit waren- die beiden Alten aber 
Agenten, die aus dem „Schmuggel mit 
Menfhenfleiih* ein Gejhäft machten. 
Belanntlich ift es den Japanerinnen nicht 
geftattet, ohne obrigkeitliche Erlaubniß 
ihr Heimathland zu verlaffen. Da aber 
die Nachfrage nad) jungen Yapanerinnen 
— für Broftitutionsgwede — eine außer: 
ordentlich ftarfe ift und hohe Preiſe für 
dieje „Waare” bezahlt werben, finden 
fi ftet3 Händler genug, welche verju: 
hen, Mädchen und Frauen ans Japan 
an Bord von Dampfern zu ſchmuggeln 
und jo heimlich zu erportiren. Auf diefe 
Weife waren die zehn unglüdlichen 
Mädcgen, von denen fieben in dem engen 
Loche bei der fürdterlicden Hiße erftid: 
ten, nah Hong:Kong gelangt. 


Nuf fif che Deutfchenhetze. 


In den beiden letzten Jahren ſind aus 
ben deutjchen Kolonien im jüßlichen Ruß: 
land 10,000 Femilien nah Amerifa 
ausgewandert. Die ruffifgen Behörden 
gaben ihnen mit größter Bereitwilligkeit 
Päffe, während die wenigen Deutjcen, 
welde fid) in Rußland naturalifiren la: 
fen wollen, abgemiejen wurten. Die 
ruffiiche Regierung will eben das Deutjch: 
thum mit allen Mitteln zurüddrängen, 
So hatder Generalgouverneut von Kiew, 
Graf Jgnatjew, im Anflug an eine 
neuerdings ergangene Beitimmung, daß 
bie ausländiſchen Koloniſten ſich der 
nächſtgelegenen Woloſt einzufügen haben, 
tin Circular erlaſſen, um denjenigen 
Pächtern zu Leibe zu gehen, die noch lau⸗ 
fende gültige Contracte haben nnd welche 
auf Orund der bisherigen Gejeße feither 
noch nicht vertrieben werden Tonnten, 
Dur diefen Erlaß werden die auslän- 
diihen Pächter augemiefen, fie jollen 
entweder binnen eins Jahres fi als 
„Bauern“ von der benachbarten ruffildhen 
BauernsGemeinde aufnehmen lafjen oder 
das Land binnen diejer Zeit räumen, 

Deutiche Pächter, die hiervon betrof: 
fen werben, gibt e8 in Bodslien etwa 
bundert, bie 5000 Morgen und darüber 
unter dem Pfluge Haben, MWancher von 
ihnen hat mehr al3 100,000 Rubel in 
den gepachteten Boden geftedt und ver: 
baut. In dem Erlafle des General: 
gouverneurs Ift befonders gejagt, bie 
ausländifchen Pächter haben fich bei ihrer 
Aufnahme in den Verband der Dorf: 
Gemeinde ausdrüdlih und buch Unter: 
fchrift zu verpflidten, daß fle ihre Db> 
liegenbeiten der Gemeinde gegenüber 
perjönlich vollziehen werden, x. fig 
bierbei durch einen ruffiiden Bauern 
veriretengu laffen. Die Pächter müfjen 
unter Anderem perfönlich für Wegenr: 
beiten Steine fahren und au, wenn bie 
Reige an fie lommt, im Dorfe Nacht⸗ 

terdienjte leiften ; gar nicht zu reben 
von den übrigen Nadtheilen, die fie das 
—— daß fie unter die Gerichts⸗ 
barkeit der Woloſt und die Willkür des 
Staroſten geſtellt würden. Die Pächter 
werden u kaum diefe Bedingungen 
erfüllen Fönnen und wiele in harte Ber 
brängniß gerathen. 


Pu — 


Das große Schmerzenheilmittel. 
Rheumatismus. 
Siebenundzwanzig Jahre gelitten. 
Sandyville, Ohio, 18. Juni, 1888. 

Im Jahre 1801 zog ich mir zuerſt Rheumatis⸗ 
mus zu und ſeit jener Zeit habe ich immer gelit⸗ 
ten, habe Ken zuweilen an Krüden gehen müf- 
fen. St. Jatebs Del hat mid Furirt und feit- 
dem babe ich Feine Schmerzen wieder gehabt, — 
Seo. L. Nixon. 

Gegen KRheumatismus, NReuralgia, Froſtbeulen, 
Dereniääuf, Krenziuch, Rüdenjhmerzen, 
Verſtauchungen. Brũhwunden, 
Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden . 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore. Md. 


— Galitornia Wine Co, 
CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei in? Haus. 

Office 127 R. Elart Str., Chicago. 

12malj ‚HUGO TATERKA, Manager. 


Brauereien. 


THE MeAVOY BREWING CO, 
echtem alz Lager Bier. 


Tine vorzigie geteenfet 


— Erhebend! 


Bankier Goldſchmidt. — Judge Ingerſoll! Mein Sohn würde es für die höchſte Gunſt, 
für eine große Ehre halten, wenn Sie ihm eine Ihrer Töchter zur Gattin geben wollten. 

Judge Ingerſoll. — Und welche derſelben zieht er vor? 

Bankier Goldſchmidt. — Ich will ihn rufen; er kann es dann ſelbſt ſagen. 

Judge Ingerſoll. — Und ich will meine Mädchen rufen damit er ſelbſt wählen kann. 
Hier ſind ſie. Ich will nur eines zu ihren Gunſten erwähnen — ſie alle gebrauchen Sapolio! (Tabteau). 

Friſche Fiſche, gute Fiſche. Mädels die 


Sapolio 


gebrauchen, bekommen ſchnell Männer! Sapolio iſt eine Seife in Kuchenform, vorzüglich für alle 
Reinigungszwecke mit Ausnahme derer einer Laundry. Verſuchts! 


—— 


BB 


JJ — N 
für Unerwahfene und Kinder, 
5 —rJe — — — — — ——— 
„GaRoria eignet fih für Kinder fo gut, da ih | Gaftoria Heit KoTit, Stublgangeffagen, 
es empfehle al3 worzüglicger wie alle mir befannten | Nufftoßen, Diarchöe und fauren Dagen, 


Kecepte. 9. . Arder, M.D,, Mat Würmer todt, giest Schlaf, Hilft zum Derbauen, 
‚2 ©. Oyford Ei, Orvofign. N. Y. | OYu’ jeden Schaden kannſt du ifım vertrauen, 


Terre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Männer-Schwäce. 
Chue Dei Zeilen dazu. —— 


Böllige Wiederherſtellung der Geſundheit und 
geſchlechtlichen Rüſtigkeit, 
mittelft der 
Ea Salle' ſchen Maſtdarm-Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere fehl⸗ 


geſchlagen hat. 
Die Ka Enlle’idhe Methode und ihre Borzüge, 


Während des Tages faßeft Du viel- 
leicht im Zug. Kommt der 
üübſſi te heißen Dr. La Salle' ilmittel 
Abend, ſo fühlſt Du Dich etwas | aut Gsund der Shall, Ach ie dt ueibrinlihe 
5 U von dem berühmten Arzte diefed Namens erhiels 
fieberiſch. Das bedeutet, daß — der Garantie, daß, jall3 wir jpäter die Eins 
€ ä Sollte | Kematen Dies Anter jener Bogeichnung ger 
Du Di erfältet haft. Sollte eben würde Bor einigen Jaheen lam Dr. 8a a 
’ 4 ntırlt MY f die Sibee, di eichlechtliche Leiden durch Bes 
ſich Heiſerleit einſtellen, ſo iſt ————— ———— indem 3 ſich 
von derſelben folgende Vortheile verſprach: 

Eine kritiſche Periode Applikation der Mittel diveft am Sit der Krank« 
2? Beimeibung der Derbanung und Abfhwähung 

J ea * ir —* Ki Be die Hebdeutent t 
eingetreten, und Da folltefb | „num ker Wickiharlsnren suß kr Mt 
3 äul b eihtertes Eindringen zu der Nerbens 
nicht zögern, fofortige . | un sc dlaie vo ann Im de Mid 

: ats. 

Hülfe zu ſuchen durch Ein⸗ * Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko—⸗ 
HALE’S HONEY | "5. "ir @ebraug erfordert feine Veränderung der 

. ebrauch erfordert feine Veränderun 

nehmen von an ober ber Eebens —— 

J j b 

OF HOREHOUND AND TAR. 1. x Ind Teidt von Jedem an m * wor = 
Er beu t den S merzen — — als ee halben Stunde. N 
g . ch 3 * Hinfällige Männer, deren Kraft geihtwächt, deven 
dem Nachtſchweiß, dem hekti⸗ Nerven erichöpft. deren Geift ftumpf geworden, deren 
, — nt E in —— ———— 
La Salle's Imittel, der eun 

ſchen Fieber und der Abmage⸗ all eiai —— nd, —— — befigt. 

i öhn⸗ Anficht medizinifher Sachverftändiger über 
zung vor, welche die gewöhnt die abjorbirende Kraft des Neftums. 
lichen Folgen eines chroniſch ge⸗ Sollten Sie das Aufſaugungsvermdgen des Maſt ⸗ 

d * — —— Je — —J — zw... 

Pi ” 2 g i erfen über 
wordenen Zuſtandes ſind; in 
der That iſt ten dieſes Landes und Deutſchlands, Frankreichs und 
= OF = 


Englands, j 
Bas der gefunde Menichenveritand fast. 


Man würde einen Menfchen für ebenio thöricht er» 
Hören, welcher, um ein Geihwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, ııd 
nicht die geeigneten Wafchmittel und Salben unmittels 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, rore den» 
— welder Samenfranfheit sder Schwache zu hei⸗ 
en verfucen wollte, ohne die Stelle ſelbſt in Angriff zu 
uehmen, wie dies Dusch den Gehrauh von Tr. 
er Sales eleganten und unihädliden ‘‘Bo- 
us Ramedies’ geigeben fann. 


( [R ( (| N AND I l [ Der verbeflerte LaSalle’iche Bolus (wirkliche Größe). 
Krantheiten Der Nieren, Blafe und 


Borfichdriiie. 


Ihre — J und Heilung ehne Magen⸗ 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufige Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schmerz oder Brennen beim —— des 
Vahe Nachtröpfelu von Urin nachdem dies geſchehen, 
a der Vorjtehdrüje. Bright’ihe Nieren» 

anfheit. 

Die entigiedenite mwohltdätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am @ih des Leidend applizirt, 
wo fie fih von großen: Nußen ertweijen werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarın eingeführt ift, fo 
zubt er unmittelbar am DBlajenhald. Blajenfteine, 
Wafferfucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Epezififihe Heilmittel für fpesifis 
ſche Leiden 


+ 

1. Spezifiiher Hurfus, bei Schwäche, Ausflüfs 
fen, Herzklopfen, Rücdenjchmerzen u. f. w._ 85.00 die 
einzelne Schachtel; der vollitändige Kurjus mit drei 
Edhadteln auf 3 Monate reihend, &10.00. 

2. Kurjus No. II. für Dännerihwäde. 
Eine Schadhtel für einfache oder friſche Falle 86.00; brei 
Shagteln für Ihwere und andauernde jzälle, bei Män« 
nern über den mittleren Jahren, ſchwachen Beuten u. |. 
iw. 815.00 für 3 Monate. ern 

4. Nierenblaien:Kurfus, bei Urin», Blafen- und 
BVorftehdrüien:Beihiwerden. Eine Schachtel 34.00, zwei 
Shagteln 38.00, drei Schachteln $10.00. 3 

4. SHräftigender Hurius, beionders geeignet ald 
Stärkung für Berfonen, weiche beabichtigen. zu heira» 
then. Eine Schachtel 84.00, drei Schachteln $10.00, für 


Monate. 
5. Blutreinigungs : Aurfus. Sfropbeln, uns 


Das einzige 
pofitive und abfolut 


Sichere Heilmillel 


gegen Husten, Erkältungen 
und die vielerlei Formen von Bron: 
chial⸗Leiden, welche, wenn ver⸗ 
nachläſſigt, unabänderlich die 


Schwindſucht 
herbeiführen. 
Zum Verlauf in allen Apothefen. 


D. 
3 — t ee 
82 8. Madifon Etr., Ede Hals 
ed. ahne —— ausgezogen. 


ſt 

Beſte Sebifſe B bis 810. ine Füllung 50.c. u. aufe 
wärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Chicagos. ein Schüler, nur —* e Zahnarzte. Uns 


Dr. Ernſt Pfennig, 
EN ZAHN-ARZT, 
Gold-Füllungen und 


liche Behandlung oder voller Kurjus $10.00. : 
uch mit Zeugnifjen und Gebraudhsanweifung gratis, 
Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Hort, N. D. 


Home Treatment. 


Eleftricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beitimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleftriichen und mediziniichen Be- 
bandlungen erfolglo® — Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Fa auf die Franken Theile wirken 
Iaffen, ohne Brandwunden zu verurjahen, reizt nicht 
103 den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregteu Net 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 

Ave. * feine volle Geiundheit zurüd. Einfach, hauerhaft, jedoch 

Befte ne eine Spezialität. | praktiich und wiflenicaftlih. Unijere Anfragen betvie- 

hne werden gejabt- und id gezogen. Billigfte | fen den Erfolg den da8 Unternehmen erlangt. Böllige 

reife. 101j7 Darlegung, Unterfuhung und Feitfiellung, des zer 

durd) einen geichicten Arzt, perjönlich oder durch Brief, 
wird unentgelilich bejorgt. 

HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabafh Ave,, Chicago. 


Belted Gebik für 85-87 und 


N wird 5 hre imftande gehalten. 


Goldfüllungen 8150; Silber 
und andere Hungen $1. 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. 


a ereritaniihe Dental Barlord, | 2 @ 18.0 10 28 7 108 
Zimmer 1 und 2, 202 State ©tr., opp. “The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
2 ün us Diem 3 


; — — — 
Office - Stunden: Won 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Rad. 


Kein unfehlbar 
in 2 Stunden. F.Rei- 


Dr. Dodds 


wibmet feine bejondere Aufmerkffamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und 
und ohne Verhinderung am Geſchaͤft. Con⸗ 


—— fultation frei. 139 ©. Radiſon Str. 


‚brik, 221 


Medical 127 


Bet & al Inftitnte, 
a Galle Str. Dr. M. * ‚reis 30 
BE SEE 


Ken. 


BR. 


reines Blut u. j. w. Eime Schagtel 35.00; dreimonate 


Hardt EW.RKinzieStr.. nahe Milwautee Ave. Biaduft 


utfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefier 


lap,imo,8 


zur Veberfahrt zwijchen Deutfchland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie dei 


Norddeuntichen Lloyd. 


Die rühmlichft befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Voftdampjer diefer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen PBafjagiere zu fehr billigen Preis 
& Gute Verpflegung! Größtmöglichfte 
icherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanbderer auf der Reije nach dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen ; 
U. SEhumader &Co,, General-Agenten 
No. 5 Süd. Gay Str., Baltimore, Mbd,, 
3. Bm. Eihendburg, General:Agent, 
No. 104 Fijth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Aulande. anljs 


Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländifche Patente. 
Geihäfts » Unterhandlungen ftreng vertraulich. 
€3 wird deutich geiprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 

Ede Randolph und LaSalle Str. 5yoifrem2 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advofatur, Geld & Landgeihhäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftracts uns 
terfudht; Nadhlakfachen geregelt. Tel. 387. 16masmil 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer Z und Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. ® 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
madhen unbedingt bie beften Bhotngraphien in ber 


Stadt. Geben Ste uns eine Gelegenheit uud wir werden 
«8 Ihnen beweijen. 


J. J. Kelley. A.J. Kotz. 
KELLEY & CO. 
Populäre Shueider, 92 5. Abe. 

Wir machen auf Beftellung Hofen für 8,4, B, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13,_$16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Beſatz erſter Klaſſe. Amzbmta 

Finanzielles. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fichere Anlagen Geld zu fparen. 
75 Cents die Altie pro Monat, jpart 
$100 in 6 Fahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei mortat« 
licher Abbezahlung 17mz1j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt ‚auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinfen. i 
Um Austunft wende man fid at 
HENRY C. PEO, 445 MWejt Chicago Ape, 
DOffice-Stunden: 8 bi3 8; außer Sonntan3. 
Geld ® verleihen. Wenn hr Gelb ohne 
Defientlichfeit oder Vorwilfen Eneres Nahbars zu leie 
hen wünicht, fo wird Euch eine Privat- Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Mödel, Piano, Pierd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Reck, 
Aled oder in Raten gurücdznzahlen. Zinmer 38, No, 
9 La Galle Etr. Sms 


Löhne nn. uncollektirbare 
Forderungen Imisnts 


aller Art jofort colleftirt, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


Geld zu verleigen 


| am ehrlide Leute, zu niedrigiten Binfen, ohne Forte 
| ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichaft3: und Laden-Einrichtungem, 

| Ragerhausigeine und erjter Klaffe Wertpapiere. 
Das einzige deutihe Gcihäft 
in diefer -Art,, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2, 1mzluits 
— Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 








art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchendedck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ich befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, AUnjterbant, 

avre, Barid, Stettin 2c. via Nein Hort oder 

altinore. ajalle iere nad Europa tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
odcr Verwandte von Europa fommen teten will. 
ann ed nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löjen. WUntunft der Paſſagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
Dolmadıt3: und Erbihaitsichen im 
Europa, Golettionen, De ee 16. 
prompt beforgt. Eonntags oflen bis 12 Ur, 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu den nieds 


rigſten Zinſen. 
21716 


Erfte Sppotheten für fihere Kapis 
tal: Anlagen ftet3 vorräthig. 


CHARLES MOE & CO,, 
155 Adean3 Str. 

Licenfirte Broter®. 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Sämudjaden Alt-Gold und 

Silber nr zum Marftwerth. 
Nicht audgelöfte Uhren u. Diamanten werden für bie 
Hälfte des früheren Preifes verfauft. 








Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Zarrabee Str, 
e®#” BRANCH OFFICES: 
im. Sievert, 5162. Beutworth Uve. 


Beter Weber, 523 Milwaukee Une: 12018 


Loan Ofüce. Berjiderung. Law Ofüce, 


Lake View Loan Co. 
— Officen: — 
631 Lincoln Ave. 681 Shefficlh Ave, 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigenthum, Haußhalt:Gegens 


genftände, Store Firtiired, Pferde, Wagen 


Trgend weldje gute Sicherheit. 


Keine Deffertlichkeit. Keine Fortnahme des EigentHums, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen beforgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 
umgetauicht. l4ma1j3 
Notiz—Alle unjfereGeihäfte Hier bejorgt, 
Bermicihungen. 
. Deffentlider Notar. Grundeigentkum, 


Die Chicago Mortigage Loan Eo,, 


berleiht Gerd auf eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 big 82500, auf Möbel, Pianos, A 
Wagen, an LagerhanussScheine 2c. 2c. (während 
foldhe im Befite des enthümer® verbleiben), o 
Verzögerung und unter liberalften Bebingungen. 
un Anleihen werden jo gemadit, daß ed 

etrag zu irgend einer Zeit aurkckbezahlt fa 
wodurd) bei jeder Abzablına die Zinjen im Verhältni 
verringert werden. Da wir bei weiten bas * 
Leih⸗Geſchãft in Chirago machen. ſind wir im Slan 
—— en Raten zu gewähren. 

€ 
ihrem Bortheil finden, wenn fie bei und boriprechen, 
fie Anleihen maden. 

Shicago Irerigage 2oan Go,, 
8 2a Str. 


Wn. BoLpenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung.. 


Smzsınd ; 


Leute, welche 
ebrauchen. werden es in ihrem Juterefſe und 8 
€ 





